
Nr . 318 . 36 . Jahrg .

m » i » iiyji «

SStetrtfa�rt . 9, —Ml , monafl . 8, —Mk.
frei ta « Hau», ootous zahlbar . Post »
bezug : Monatlich I, — Ml . exkl. Iu -
stillungsgebsthr . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
6,25 Ml , für da » übrig » Ausland
1025 Ml , bei täglich eimnal . Zustellung
8,25 Ml. Postbestellungen nehmen au
Därretnari , Holland , Luxemburg ,
EHmeden o. die Schweiz. Eingetragen

in die Post - Zeitunge - Preislist «.
Der . Borwürt »" mit der Sonntag »-
beilagt . Poll u. gut * erscheint wochen-
tSgllch zweimal . Sonntag » einmal .

Abend Ausgabe .

?elegrannn�ldr «ff «?
« Sozia ISe - uotrat verkln ». Berliner Oolksblntt .

Zentralorgan der rozlaldemokratlfcben parte ? Deutfcblando .

( 10 Pfennig )
SlnzeigeuprriS j

Sie nchtgefpaltene Ronoareillezelle
lostet l20 MI, ««leine Au , eigau - .
da » fettgedruckte Wort 50 Pfg . lzulüsstg
2 fettgedruckt » Wo«e >, jede » weiler »
Wort 25 Pfg. Etellengeluche und
Echlafstellenanzeigen das erste Wort
40 Pfg . jedes weitere Wort 20 Pjg .
Worte über 15 Buchstaben zählen ' üt
zwei Worte . Teuerungszuschlag 5»>, ' .
Familien - Anzeigen , Politifch « und
gewerlschastli . lie Bereins - Anzeigen
12 « Ml. die Zelle. Anzeigen für die
nächste Nummer müsse » bis S Ahr
nachmittags im Hauptgeschäft . Berlin
SW 68, Llndenstraße 3, abgegeben
werde ». Geöffnet von S Uhr früh bi »

v Uhr abend ».

Neüaktwn unü Expedition : SA ) . b8 , Lindenstr . Z.

Fernsprecher : Amt Morivpla « , Nr . Dienstag , den A4 . Juni 1919 , vorwarts - verlag H . m . b . h. » SW . H8, Linöenstr . 2 .

Kernivrecher : Amt Moribplatz , Nr . 117 53 —54 .
vma

■ ' ■ m

Eine Verschwörung im Korps Lüttwitz .
Von Mannschaften des Korps Lüttwifc wird uns folgen -

des uiitgctcilt : Am Montagnachmittag um o Uhr muffte das

RcichKwchrrcgiment 39 der Brigade Reinhard antreten . Der

Lberst p. Ha h u k c hielt einen Vortrag über den Frieden ,
in dem er aussizhrte , daß nach der Ablehnung der einschrän -
kenden Klausel durch dir Entente der Frieden u n a n -

n c h m b a r geworden sei . Er gab seiner Hoffnung Aus -

druck , daß die Mannschaften derselben Meinung seien und

verlangte , daß alle diejenigen , die gegen die Annahme des

Friedens seien , auf die rechte , die übrigen ans die linke Seite

treten . Da die Nctir des Obersten keinen Zweifel gclckssen
hatte , welches Abstimmungsresnltat er wünschte , und seitens
der Vorgesetzten die schärfste Beeinflussung dieser Abstim -
inung liorgcnoinmcn wurde , erzielte Oberst v. Hahnke das

gewünschte Resultat , daß alles rechts heraustrat .
Tarauf teilte Oberst V. Hahnle weiter mit : Mit einer

Negierunts , die diesen Frieden unterzeichne ,
könnte d i c Reichswehr nicht zusammen -
arbeiten . General d. Lüttwitz habe bereits
mit verschiedenen führenden Politikern
St elluug genommen , die ein neues Kabinett
bilden sollten , und diese Regierung sollte
dann unterstützt werden .

Unter den Untcrofsiziercu und Mannschaften der Bri -

gade Reinhard herrscht starke Erregung . Das Resultat
der Abstimmung entspricht durchaus nicht der inneren Heber -

zeugung . Vor allen Dingen aber ist man in Unteroffiziers .
und Manuschuftskr eisen fest entschlossen , sich zu keinerlei
reaktionären Putschversuchen mißbrauchen zu
lassen . Unteroffiziere und Mannschaften stehen auf dem

Standpunkt , daß selbstverständlich die von der Nationalver -

sammli ' . ng anerkannte , und bestätigte Regierung die einzig
rechtmäßige ist , der sie allein z u G c h o r s a m der -

p f l i ch t est sind .
Eine Erklärung dcS General v . Lüttwitz .

Das Reichswehrgruppenkommando I teilt folgende Er -

klärung mit :

Die Ncgierung hat den Frieden bedingungslos angenom -
inen . Die Reichswehr hat der Regierung durch ihre berufenen
Vertreter rechtzeitig erklärt , daß die Annahme der Deutsch -
land entehrenden Paragraphen , welche die Auslieferung beut -
scher Staatsbürger und das Anerkenntnis der alleinigen Schuld
Deutschlands am Kriege enthalten , mit ihrer und deS Bater -
landcS Ehre unvereinbar fei . Ich halte an diesem Standpunkt
unbedingt fest und werde ihn dem Reichswehrminister und preu -
hischen Kriegsminister gegenüber erneut aufrecht zu
erhalten wissen . Ich fordere Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften auf , mit mir ihren Dienst weiter zu tun und
Ruhe und Ordnung im Deutschen Reiche restlos
aufrecht zu erhalten .

Der kommandierende General

gez . Frhr . von Lüttwitz , General der Infanterie .

Aus der Schlußaufforderung dieser Erklärung läßt sich
alles mögliche herauslesen .

Auf die Meldung der „Freiheit " , daß der General
v. Lettow . Vorbeck einen Staatsstreich zur Wiedcrher -
stellung der Monarchie Plane , hat dieser sich beschrankt zu
antworten : „ Mir ist von diesen Gerüchten nichts bekannt " .
Von derartigen Putschversuchen abzurücken , hat der General
nicht für nottvendig gehalten , obwohl eine solche Erklärung
wesentlich zur Beruhigung beigetragen hätte .

Was geht im Osten vor ?

Tie „ Post " meldet : „ Wie an Regierungssielle erklärt
wird , fiegen dort positive - Meldungen aus dem Osten nicht
vor , weil anscheinend die T r�ach t ve r b i n d u n g e n mir
dem Osten unterbunden sind " .

Dazu bemerkt die „ Post " :
Diese Erklärung deutet darauf hin , daß die von uns schon

wiederholt angedeuteten Ereignisse� mit denen man für den
Fall der Unterzeichnung de - Schandfriedens und der sich daran »
ergebenden Preisgabe unserer Ostmark rechnen mußte , i b r e
Sch a tt - e n bereits v o r a u S w e r f e n. Die nächsten
Stunden schon dürften uns im Osten vor Tatsache » stellen .

Das laßt tief b ticken I

Die Austeilung unserer tzanüelsflotte .
Amsterdam , 24. Juni . ( £. 0. ) Dem » Daily Delegraph " zufolge

ist bei der Verteilung der deutschen Donnage der deutsche Riesen -
dampfer Jmperaior England zugesprochen wordeir Nach
den Angaben und Beschlüssen deS SchissabitSdepariement » wird

Frankreich aus seinen Ameil 30 000 bis tst 000 T q n n e n er¬
halten , während der größte Teil der österreichischen
H . andelsjlotle in de » Ldriahäsen an Italien falle « wird .

Unterzeichnung am Donnerstag !
Wettere Hinausschiebung der Unterschrift .

Haag , 24 . Juni . Hollandsch NieuwSbureau meldet ans Paris :
Die Unterzeichnung deS FricdensabkommenS wird wahrscheinlich
am Don - nertag im Spiegelsaale deS Berfailler

Schlaffes stattfinden . BoranSsichtlich werden bestimmte Feier -
lichteiten mit der Unterzeichnung verknüpft werden .

Wilson wünschte die Unterzeichnung bereits für den Mittwoch ,
da er am Mittwochabend abreisen wollde , während Lloyd George
den Dienstag vorzog , da einige Vertreter der Dominien cm diesem
Tage heimkehren wollten . Es war aber unmöglich , den Dienstag
oder Mittwoch zu wählen , weil weder die Deutschen noch die Ida -
liener ihre Bevollmächtigten ernannt hatten . Außerdem muß das
Abkommen auf Pergament gedruckt werden , und auch die Beglau -
bigungSsch reiben der Unterzeichner bedürfen vorher noch einer Prü -

fung . ES wurde ober beschlossen , wenn sich nicht im letzten Augen -
blick noch Hindernisse ergeben , die Unterschrift im Spiegelsaal
zwischen 12 und L Uhr nachmittags am 2 6. Juni stattfinden
zu lassen .

_

Vergeltungsmaßregeln Englanös .
1800 deutsche Seeoffiziere interniert .

Haag , 24 . Juni . ( H. N. ) Nach einer Londoner Meldung
wurden etwa 1800 deutsche Offiziere und Reserve -
o f f i z i e r e im Zusammenhang mit der Versenkung der deutschen
Flotte interniert .

Entrüstungssturm über die FlSttcnversenkung .
Amsterdam , 24 . Juni . ( TUj Die Versenkung der deutschen

Schiffe erregt in der englischen Preffe einen Sturm der Ent »
r ü st u n g und man verlangt , daß gegen die deutschen Osfiziere
und Mannschaften energisch vorgegangen »verde . Auch
wird kritisiert , daß die englischen Behörden es zu der Versenkung
der Schiffe kommen ließen . England , da - die Schiffe für seine
Alliierten aufbewahrte , komme dadurch in eine unangenehme
Position . Nur wenige Blätter drücken aus , daß englische See¬
leute in gleicher Lage ebenso gehandelt hätten .

Der vormarsth auf Frankfurt abgebrochen .
ßfreudeufeucr und Salutschieste » der Ffranzofvn .

Frankfurt a. M. , 24 . Juni . <TU) Uin 5 Uhr besetzten
französische Patrouillen de » Frankfurter Borort Rödelheim . Kurz
nach 6 Uhr folgte » große Jnfantrriemassen , Tankgcschwader , Auto -

mobilkolonnen , Bagagezüge und PanzerautoS . Mit dem Glocken -

schlag 7 Ahr begann sodann der Bormarsch der Franzosen auf Frank -
furt a. Als sie de » Stadtteil Bockenheim erreicht hatten , er -

hielten die Truppen die Mitteilung , daß Foch den Rückmarsch be -

fohlen habe . Die Franzosen zogen sich darauf über Hausen aus
dem Frankfurter Stadtgebiet zurück . Im Borort Praunheim hatte
französische Kavallerie bereits den Kriegszustand proklamiert , den

Bewohnern befohle «, die Fenster zu schließen und fich von den Straßen

zu entfernen . I » Rödelheim setzte um 7 Uhr 40 Minute « znr Be -

grllßung des Friedensschlusses Salutschießen und Musik ein . Bon

Frankfurt auS kann man den ganzen Abend über aus den Höhen
deS ' Taunus die Freudcnfruer der Franzosen und farbige Luft -
rakrtcn aufschießen sehe ».

Dulgariens ßrieüensvertrag .
5 Milliarden Vorfchutzza�lung .

'
Bern , 24 . Juni . ( TU) Wie das „ Journal de Gsnsve " von auio -

citativer Seite erfährt , werben den bukzarischen Bevollmächtigten
die Friedensbodittgungen demnächst übergeben werden . Bulgarien
soll im Verlauf einiger Jahre zur Zahlung von b Milliarden
und außerdem zu einer Entschädigung und zur Voclvegaahme eines
Teiles seiner Lebensmittellieferung zugunsten der Alliiert «! sich

verpflichten . Ferner soll eS an Serbien und Rumänien alle diesen
Ländern weggenommenen Gebiete zurückgeben .

« knüe ües Haumwollftreiks in ' England .
, 24. Juni . Aus London wird dem H. N. gemeldet :

Der Streik der Vaumwollindustrie in Lancashire ist heute durch
einen Ausgleich auf der Bast » einer 4Sstündig « u Arbeit » -

Woche und goprozentiger Lohnerhöhung beendet
worden . Die Arbeit wird am 80. Juni wieder aufgenommen .

44 stündige Arbeitswoche in Amerika .
Haag , 24. Juni . tH. N. ) AuS New Dork wird gemeldet : Die

amerikanische Arbeiterföderalion nahm eine Eurschließuug zugunsten
der 44stündigen Arbeitswoche an und beauftragte einen

LollzugSrat , für diese » Zweck zu wirke ».

/in öle Reichsmfcr !
Die Meldungen , die wir an der Spitze unseres MafteS

veröffentlichen , lassen keinen Zweifel darüber , daß von ge -

wissen Kreisen der Versuch unternommen wird , die Reichs -
wehr zu reaktionären Putschversuchen zu miß -

brauchen . Die Annahme der Friedensbedingungen ist der

Grund , aus dem die Mannschaft aufgefordert werden soll ,

der jetzigen Regierung den Gehorsam zu versagen

und einer neuen Regierung , die von « in paar Generalen in

Verbindung mit abgewirtschafteten reaktionären Politikern
gebildet werden soll , mit Waffengewalt die Herr -

s ch a f t z u e r z w i n g e n.
Wir halten es für unsere Pflicht , gleichgültig wie hock

oder wie niedrig man die ErfolgSauSfichten solcher Versuchs

einschätzt , an dieser Stelle ein deutliches Wort der

Warnung an Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
der Reichswehr zu richten . Der einzige Erfolg , den ein Ein -

gehen auf derartige Pläne hoben könnte , wäre , Deutsch¬
lands Unglück zu vollenden , den Untergang

unseres Volke ? zn besiegeln . Weiter nichts !
Ein Wort über die Offiziere Vonveg . Man soll auch als

Politiker die Ideale der anderen Seite nicht einfach ver -

spotten und herabsetzen , sondern sie . zu verstehen versuchen ,
wenn man sie auch bekämpft . Unter diesem Gesichtspunkt
haben wir Verständnis sür die Gewissensbedenken derjenigen
Offiziere , die sich noch jetzt durch den Treueid , den sie einst
dem Monarchen leisteten , wenigstens insofern gebunden
fühlen , daß sie nicht positiv an sei -ner - A u s I i e s e r u n z
mitwirken wollen . Da ? Ideal der germaniflhen Mannen¬

treue , das diese Äreise beherrscht , ist zwar von den proletari -
scheu Idealen himmelweit verschieden , ober es ist in jenen
Kreisen Generationen lang gepflegt worden und kann nicht
mit einem <SHlags wie ein Hemd abgelegt » verden . Niemand

wird es den Offizieren dieser Am' chamma daher verübeln ,
wenn sie schweigend auf die Seite gehen und

ihren Abschied nehmen . Im Gegenteil , eine solche reinliche

Scheidung liegt durchaus im beiderseitigen I n t c r -

/ s s e. Wir wollen , daß die wenigen Offizierstellen , die nach
dem Friedensvertrag in der Reichswehr frei bleiben , in erster
Linie den wirklich republikanisch gesinnten Offi -

zieren zugänglich sind . Mögen also diejenigen ruhig gehen ,
die der Republik nur unter Gewissenskonflikten
dienen können .

Aber etwas ganz anderes ist es , wenn solche Elemente

sich zu offener Meuisr - ei und z u Hochverrat zu -
sammentun . AlSdaim muh und wird mit erbormung ? »
loser Schärfe gegen sie eingeschritten tverden . Machen
wir uns einmal klar , was die unausbleiblichen Folgew eines

solchen Tuns sind :
Der Frieden ist Migenonimen . seine Annahme un -

widerruflich . An dreser Tatsache kö « « te selbst ein

siegreicher Putsch nicht da ? lmndeste ä « » ern . Nachdem
die Annahmeerklärung der rechtmäßigen Regierung ausge -
sprachen ist , ist sie eine geschichtliche Tatsache , die jede neue
Regierung , ganz gleich wie sie zustande gekommen ist , aner -
kennen mühte . Genau so wenig , ivic die revolutionäre Re - '

gierung , die am 1. August 1914 erfolgte KriegSerklä -
r u n g der alten kaiserlichen ungeschehen mache « konnte ,
■genau so wenig läßt sich die am 23 . Juni 1919 erfolgte K n -

nähme d » s Entente - Ultimakuns von ivgondein « späteren
gegen revolutionären Rogierung wicher auslöschen .

An der Tanssche ' des erfolgten Friedensschlusses könnte
also die neue Putschregierung nichts ändern , aber sie würde
uns umsämtlich eVorteile bringen , die der Friedens -
zustand sür uns hat . Eine Nichtanerkennuiig ' des geschlossenen
Friedens würde gleichbedeutend sein mit einer neuen
Kriegserktärun « dos b « mk « wtten DeutschlaeidS « n
sämtliche Entente st aaten ! Gänftliche miögsmah -
r » ahmcn gegen uns würdon sofort wioder mit b » r rückftchtö -
losesten Schärfe angewandt weichen , und dos Ende einer s »l -
chen Regierung Würde ei n Ende mit Schrecken fein ,
wie es grauenvoller nicht gedacht werden kann . Aber währ -
scheinlich würde es gar nicht so weit kommen . Laßt
euch nicht durch daS Gerede von cht paar Dutzend reaktio¬
nären Offizieren darüber täuschen , daß da » deutsche Solk i
seiner großen Maße ganzundgäranderSdenkt . E
reaktionärer Putschversuch würde auf d « i «nffchied »,
Widerstand nicht nur der geschlossenen Ar bei
s ch a f t , sondern auch weiter Kreise des Bür
tu ms stoßen , die klug genug sind , um einzusehen , H.
Wiederkehr de « alten Regiments für Deutschland ein
Möglichkeit ist , weil - sie jeden Friedensschluß
und künftig ausschließen würde .



Es ist Heller Wahnsinn M glauhen , Kasz hie Vo17s -

i ' eele seht , nachdem sie auf die Tatsache des Friedensschlusses
eingestellt ist . sich noch einmal auf Kriegsfortsetzung umstellen
ließe . Bereits die Tatsache - der Annahme des Friedens hat
llark auf die Schleichhandelspmse gedrückt , und es ist gar
lein Zweifel , daß in wenigen Wochen , wenn die Grenzen sich
offnen , eine Menge bisher schmerzlich entbehrter Gütxr
wieder Eingang nach Deutschland finden , wie wir das in den

besetzten Gebieten schon deutlich sehen . Wir erwarten zwar
n' cht ein Ende , aber doch ein Nachlassen der Teue -
r u n g und der Arbeitslosigkeit , darauf sind heute
Millionen Erwartungen eingestellt , und bitterste Ent -
t ä u s ch u n g würde sich der Massen bemächtigen , wenn das

gerade erst geöffnete Tor sich wieder verschließen sollte .
- Die Widerstände gegen die neue Negierung würden also

w groß sein , daß diese wohl gar nicht er st a . ns Ruder
s ä m e. Der einzige Erfolg eines gegenrebolutionären
PutscheS könnte nur die innere moralische Aer -
r ü tt u n g der Reichswehr sein . Dann hätten
wir glücklich wieder jenen überwundenen Zustand des

Chaos und der Anarchie , in dem ein paar Haufen
rücksichtsloser T e r r o r i st e n der äußersten Linken jederzeit
mit Gewalt die Herrschaft an stch reißen können . Eine

kommunistische Diktatur nqch russischem Muster
wäre das sichere Ende deS gegenrevolutionären Putsch -
Versuches . Damit aber wäre auch dasEndederReichs -
wehr se l b e r da . sie hätte nicht nur dem deutschen Volke
und der deutschen Freiheit , sondern sich und ihren An -

gehörigen das Grab geschaufelt .
Zu diesem traurigen Eraebn ' s darf sich die Reichswehr

auch nicht durch die tragisch eLage derOstprovin -
? c n hindrängen lassen . DaS furchtbare Los unserer Brüder
im Osten verdient tiefstes Mitgefühl und stärkste Anteil¬

nahme : aber dennoch geht eS nicht an , daß drei Millionen in

den Grenzgebieten den übrigen sechzig Millionen des Volkes
chr Schicksal vorschreiben und ihnen eine Politik aufzwingen ,
die diese drei Millionen nicht rettet , aber obendrein jene
sechzig Millionen dauernd unglücklich macht .

Jedenfalls ist die Reichswehr nicht die Stelle , die
über die Mittel und Wege entscheiden darf , mit denen
wir unseren Volksgenossen im Osten Beistand leisten . Das

ist allein Sache der Volksvertretung und der
von ihr eingesetzten Negier ung . Gerade in so
ühweren Zeiten wie den jetzigen , muß der unbedingte

Gehorsam gegen die vom Volke in seiner G e -

samtheit gewählte Vertretung ober st es und

unerschütterlichstes Gesetz sein . Wer die Volks -

wehr davon abzudrängen versucht , der begeht Verrat am

deutschen Volke , der hat die härteste Strafe des Hoch -
Verräters gegen sich verwirkt und wird entsprechend behandelt
" erden . Zu dem gesunden demokratischen und republikani -

- chen Sinn der großen Masse der Rcichswehrangehörigen
vaben wir das Vertrauen , daß sie sich von dem einzig mög -
lichen Standpunkt nicht abdrängen lassen werden , daß die

Reichswehr eine Truppe der republikanischen
Volksgesamtheit sein und bleiben wird , v

Nach öem SoZlaliftentag .
Zur Firage der Einigung .

Der „ Deutsche Sozialißenwg " . der gestern seine Nero ungen

Schloß , war weder «in « offiziell « Veranstaltung der bestehenden

sozialistischen Parteien noch von diesen unterstützt . Die Partei -

leitungen der Sozialdemokratie und der Unabh - rngigen stand - n

ihm skeptisch gegenüber , und die Kommunisten hielten sich ganz -
lich abseits . Unter diesen Umständen war es kaum möglich , prak¬

tische Ergebnisse zu erzielen , und die Veranstalter müssen sich für
diesmal mit dem Spruch trösten , daß es genug ist , in großen

Dingen gewollt zu haben .

Immerhin vcrdnnken wir dieser Tagung die vollständig « Klar -

beit darüber , daß ohne die Entscheidung der Frage „ Demokratie

oder Näteherrschaft " alles Ein igungSbe streben so nutzlos

OlieZersiumpfe . . stumme Klagen !
Im Gewerlichaitehanie , Engeluier 15, Saal 2 und 8, ist zur¬

zeit eine Ausstellung erüssnet , die Wohl als eine der eigenartigsten

der Jetztzeit bezeichnet werden kann . Die don zur Scbau gestellte »

Photographien ehemaliger fleißiger Arbeiterbände bilden in ihrer

Gesamtheu ein entsetzliches , grausiges Bild von dem Schlachtselde

der Arbeit . ;
Der ärgste Feind des werktätigen Arbeiters ist die Unsallgekahr

in seinem Bernte . In jeder ' Minute seine » S- daffens »st er

dieser ausgesetzt . Ein winziges Versehen , eine kleine Un¬

achtsamkeit und seine Glieder find zermalmt ; er ist ein

ftrüppel geworden . Mehr oder weniger ist der betroffene Arbeiter

ihr die Folge in seiner ErwerbSiäiigkeit beichiänkt . Unzählige

Arbeitsstunden , unschätzbare positive ArbeiiSkrast geht bierdur » ver¬

loren . Zu einem der pesädrlichsten Berufe gehör , unstreitig der der

Arbeiter an den Holzbearbeitungsmaschinen . Scharfe Meffcrwerk -

zeuge , die in überaus schnell rotierende Maschinen zur Bearbeitung

de « Holze » ziir Veiwendung gelangen , bilden hier die direkte Ge -

fahr . Diese Gefahr wird vergrößert , weil da » zur Bearbeitung

kommende Holz iast ausschließlich mit den Händen an die Werk «

zeuge herangeslihrt werdhn muß . Ein einzige « Ab -

schweifen der Gedanken des Arbeiters und ein in feinen

Folgen gräßlicher Unlall ist geschehen . Die in diesem Benif

angewandten Schutzmaßliohmen zur Verhinderung �er Unfälle find

sehr gering . Praktische Schutzvorrichiungen werden selten an¬

geschafft . weil «in großer Teil der BeiriebSunternehmer um des

elenden PiofiteS will «» die Kosten für die BetriedSeinrichtungcn so

niedrig wie möglich zu halten bestrebt ist .
Die zur Erlasiuiig sowie zur Durchführung von Unfall -

Verhütungsvorschriften verpflichleien Ber »fsg « noffenschaften find nicht

geeignet , einen wirkungsvollen Arbeilerschutz zu gewäh , leisten .

Spricht schon ihre ganze Zusammensetzung dagegen , so find sie

hierzu auch außerstande , weil sie viel zu wenig AuffichtSpersonal

ausweisen . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den staatlichen

Kontrollorganen , den Gcwerbeinspeklionen . Auch bier ist wie bei

en BerufSgenossenichaften die Zahl der AuifichtSbeamten eine viel

geringe , um die Aus - ührung der gesetzlichen Bestimmungen bei

Betriebsunternehmern durchzusetzen .
Ae Folgen dieser ungenügenden BetriebSaufficht spiegeln flch

' n den Zahlen der Unfälle eine » einzigen Jahre » au « dem

- reich der Unfallversicherung . Im Jahre 1917 kamen
iIn fülle zur Meldung . Hiervon waren 11520 tätlich . 107534

iwcre Unkälle und 704 Verletzte wurden durch ihren Un -

immer hilflose Krüppel . 7142 Wirwen beweinen ihren
12 987 Kinder haben durch einen Unfall ihren Ernährer ,

r verloren . Welch enisetzliche » Elend , welch dauernde Rot

en Zahlen verborgen !

kleinen muß , wie baS Wasserßolen rn Gielert . In dem Augenblick ,
in dem die Unabhängigen ihre Bereitwilligkeit erklären , die Demo -
kratie in Reich . Staat und Gemeinde nach allen Seiten gegen ge -
waltsamen Umsturz zu verteidigen und ihre Ersetzung durch ein

Rätesystem abzulehnxn , bedarf e - keiner Kongresse mehr , um die

Einigung herbeizuführen , die vollzieht sich dann ganz automatisch .

Im anderen Fall wäre die Einigung nur möglich , wenn sich die

Sozialdemokratie zur Rätediktatur bekehrte , was um so unwahr -
scheinlicher ist , al « diese HerrschafiSform von zahlreichen hervor -
ragenden Vertretern der Unabhängigen — wir nennen nur
K a u t S k y , H a a s e . Herz , Nestriepke , Ströbel — in

unzweideutiger Weise abgelehnt wird .
Wäre ein gemeinsames Bekenntnis zur Demokratie möglich , so

würden stch alle Personenfragcn sofort leicht lösen lassen .
und die politischen Errungenschaften der Revolution , ohne die eine

wirtschaftliche Befreiung der Arbeiterklasse unmöglich ist , wären
mit einem Schlage gegen alle Anfeindungen von rechts gesichert .
Denn gegen die geeinte . Macht der Arbeiterklasse vermöchte nie -
wand etwas auszurichten . Besteht aber ern wesentlicher Teil der
Arbeiter darauf , die Demokratie durch eine Diktatur zu beseitigen ,
so werden selbst die kümmerlichen Früchte dieses äußeren Elend -

friedenZ durch den Bürgerkrieg vernichtet werden , und zum Schluß
wird der triumphieren , der nicht die Mehrzahl der Köpfe auf seiner
Seite , sondern die Ueberzahl der Mordwerkzcuge in seinen Händen
hat . Ob das aber die Arbeiterklasse wäre und ob eine solche Art
der Herrschaft , selbst wenn es gelänge , sie aufzurichten , der Ar -

beiterklasse zum Segen gereichte , ist noch sehr die Frage .
Der äußere Flieden , der geschlossen worden ist , hat hie Frage

deS inneren Frieden ? aufgerollt . Wir wollen einen inneren Frieden ,
der kein Eewaltfrieden ist . Der ist aber nur zu erreichen , wenn
sich die Arbeiterklasse auf dem Boden der politischen Demo -
kratie einigt , um auf ihm den Kampf gegen den Kapitalismus
für die Ziele des Sozialismus aufzunehmen . Nur diese Einigung
kann bewirken , daß die Gewalt im Innern aufhört und daß die
volle staatsbürgerliche Freiheit hergestelll wird . Für sie wird die

Sozialdemokratie mit allen Kräften eimreten .

•

Im Anschluß an da ? gestern auf der Etnismngitagung von
Döbbcke lU . S . P,s gehaltene Korreferat über das Rätesystem wurde
von Rhone - Essen die folgende Erklärung abgegeb « » , um deren
Abdruck wir ausdrücklich gebeten werden . Die Erklärung hat
folgenden Wortlaut :

„ Ich erkläre hiermit , um Klarheit in diesem Kongreß « nd vor
allen Dingen um Klarheit nach außen zu schaffen , im Namen
der Mehrheit der Delegierten der U. S . P. D. , daß
die Ausführungen deS Genossen Döbbcke ( U. S . P. ) sich nicht mit
unseren Anschauungen decken und daß ihm das Reckt abge -
sprachen wird , in unserem Namen so gesprochen zu haben . "

- y
Gegen den Sürgerkekeg !
Warnung vor Unbesonnenheiten .

Die „Freiheit " veröffentlicht einen Artikel » In letzter
Stunde " , in dem u. a. folgendes gesagt wird :

Die Arbeiterschaft wird ober in ditzler überau «
schweren Zeit an sich selbst die größten Am' orderiinven stellen .
Sie darf sich nicht verleiten lassen zu irgendwelchen llnbe ' oünen »
beiien , sondern sie muß trotz alledem Ruhe und kalte »
Blut bewahren .

Gerade jegl drängen sich allerlei dunkle Elemente in den
Vdrtergrund und die häßliche » Vorciänae . die sich im BerlmerNalden
abspielten mahne » zur größten Vorsicht . Ts hiaucht n. chi erst
ein Wort darüber gesagt zu werden , daß die Arbeneiichait in »
dieien Porfällen gut nlckns zu tun bat . Sie wird sich aber
selbstverständlich auv nicht durch die behöi dlichen und militäri -
ichen G- lenmrßregeln dazu verleiten lassen , in irrend einer W�ie
st » in Mitleid - nichaft z reden zu lassen . Wir können nur die
Warnung nnse ' er Parleileiiung auis eiudringilchsts wiederholen ,
vor allen Lockivitzeleien auf der Hut zu sein und sich
durch nicht « provozieren zu lassen .

Wer die alte Sprache der Sozialdemokratie kennt , der
weiß sehr genau , was es heißt , wenn vor Lock' pitzeieien und
Provokationen gewarnt wird . Diese AuSdruckSweise ' st stets
gebraucht worden , wenn es notwendig war , die Arbeiterschaft
vor Toflköpfrn und dunklen Elemertten , die durchaus nicht

Seil Jobrzchnlin tüdien die an len Hotzbeoibe lungsniaschtnen
helchäfrigten Arbeiter den Kampf gegen dle Uiiiollgefabren in ihrem
Berufe . Da « von ihnen gesammelte Material ist nun in der ge -
nannten Ausstellung zur Schau gcst - llt , um der bceiten Ocsscnllich '
kelt sowie den Anssichtsbehölden Geleienheit >u geben , sich von
den Folgen der ungenügenden Schutzbcsttnimungen und Betriebs
lonirolle zu überzeugen . Zn Hunderten sind hier die Äliederstümpie
ehemaliger Hände von Maschuienatbeitetn ans gestellt . Männer
im besten Aller , Jünglinge kaum der Schule rntivachlen

ja , selbst Frauen und Mädchen baden dem Moloch Maschine
im Dienste für . daS Kopiial , ihre Gliedmaßen opfern müssen . Zu
Dutzenden zäblen die Bilder , in denen dargeiiellt wird , unter welch
elenden Verhäl >nissen ein giotzer Teil dieser Arbeiter gezwunae »
ist , gefährliche schwere Arbeit zn verrtchlen . Dunkle , ungesunde
Kellerräume sind ihre Arbeitsställen .

Daß e« nicht l ' o sein muß , zeigen einig » Bilder , von denen

gesagt werden kann , daß sie Musteiwerljiäilen darstellen . Die

Schaustellung vorhandener Schutzvorrichtungen gibt den Bewei « ,
daß Uiisallursachen und Unsallhäufigkeil auf ein Mindestmaß herab »
gedrückt werden können , wenn diese Vorrichtungen auch zur An -

Wendung gelangen würden .

In einer Reihe von bis zu einem winzigen ' Reste aufge -
arbeiteten Werkzeugen wird gezeigt , wie seitens der Beitiebsunler «

nehmer , um die ÄnichaAingSlosiei , zu iparen , mit stiätlichem Leicht »
sinn die Unfallgesahren erhöbt werden .

Ausgestellt sind serner Arbeiten , die auf den Maschinen her -

gestellt sind , und diese zeugen von der Fertigkeit der Arbeit in

diesem Beiuse ; gleichzeitig lassen sie aber auch die Gefahren er -

lennen . denen dieie Arbetter bei der Herstellung ausgesetzt find .
Auch noch ein anderer tückischer Feknd des AibeiterS , der Siaub

von 125 verschiedenen Holzarten . ,st geordnet zur Schau gestellt . In

Lichtbildervorträgen wird die schädliche Witkung dieses S' . aube «

auf die AtmungSorgane , in leichtverständlicher Form veran «

schaulicht .
Alle « in allem ; es gibt nicht Worte , da « Grausen zu be -

schreiben , welche » jeden Beiucher der Ausstelluitg befälll , und noch

lange werden sie mir in den Obren gellen dtex SÄmerzenSschreie
der Vernnglückien , der Gliederstumpfe stumme Klagen 1 a h

Der »ewige Pfennigs .
Der heutige 24 . Juni ist für Berlin ein Tag zeitgemäßer Er -

innerung . Anno ! 3Ü9 halten die Veihältnisie oui dem Geld¬
mai kl in der Mark Brandenburg zu einen , ähnlichen Ucbelstand ge «
führt , wie er heute in so autfallendem Maße unier gesamtes öffeut -
licheSvLcben beeinflußt . . Wenn auch heute die Notenpresis einen
augenblicklichen » Geldmangel " immer wieder ichnell beieuigl . so ist
e » doch nicht abzuleugnen , daß ihre » unentwegte " Tätigkeil außer -
ordentlich viel mit zur Entwertung unsere » heutigen GcldstondeS

beigetragen hat . Sehnlich lagen damals die Verhällmsje in der Mark .

immer und ausnahmslos Lockspitzel waren , zn warnen . Aus

der Pärteisprache in allgemein verstäildliches Deutsch über -

setzt heißt das » ' „ Arbeiter , es gibt Leute , die

Euch zu Putschereien verleiten wollen .

Nehmt Euch vor ihnen in acht und mißtraut
ihnen gründlich ! " In diesem Sinn können wir uns

der Warnung der „ FreiHeu " nur anschließen .

�Asöehnung öes PoftLUs�elferstceikö .
Vcborstcheude Einschränkung dcö FcrnsprechdicnsteS .

Berlin , 23. Juni . Die Lberpostdirektivn teilt mit : Eine von

den streikenden Aushilfskräften de « hiesigen PostschcckamiS auf
heute abend nach der Börse zusammenberufene Versammlung de ?

in Berlin im mittleren Post - und Telegraphendtenst be -

schästigten AuShelfer hat beschlossen , sofort in einen Unter -

st ü tz u n g « st r e i k einzutreten . Infolgedessen ist eS vom
24. Juni ab voraussichtlich nicht in vollem U ln . s a n g c mög -
lich , den Privatfernsprechverkebr aufrecht zu erhalten .
Mit Vorrang werden die Verbindungen von folgenden Teilnehmern

hergestellt werden : Militär - , Staat » - und Kommunali « Hörden ,

Aerzte , Apotheker , Hebammen und Krankenanstalten . Wie weit

darüber hinaus andere Anschlüsse bedictn werden können , wird von
dem verfügbar bleibenden Personalbestande abhängen . Der Fern -
verkehr wird hoffentlich nicht wesentlich beeinträchtigt werden .

Prozeß gegen öie Meröer öes Gderft -
leutnant v . Klüber .

Gegenseitige Bezichtigung der Täter .

Vor dem Schwurgericht in Halle begann am Montag die
Verhandlung gegen 13 Periviien , denen zur Last gslfgi »vtcd , au
der <S r m o r d u n g des Oberstleutnant v, Klübcr teil -

genommen zuhaben . Die Anklage lautet gegen alle auf Aufruhr ,
wobei sämtliche Angeklagte beichiiivigl werden , selber Gewalt¬
tätigkeiten begangen zu haben . Die Hauptangeklaaten Ol' . o Bauer .
Oskar Fiedler , Kyritz . Richter und Gierholm stehen außerdem iinicr der
Anklage des vor ' ätziichen nud mit Ueberlegung begangenen Mordes .

Für die Tmchfühiung der Vert - aiidiung . zu ter 64 Zeugen und drei
Sachveiständige geladen find , sind 5 Tage in Aussicht genommen ,
Ter e. rste Augellagte Bauer bestreitet bei keiner Vernehmung .
Rlüber angefaßt und beichimpkt zu haben und belmiipiet , daß
andere Kinder mißhandelt hätten . Er will den Obeiftleutnant
im Gegenteil zu feinem Schutze in ein Haus gedrängt haben . Auf
den Voibalt de « Vorfitzendeu , daß Zeugen bekunden würden , daß
Bauer «inen Revolver getragen » nd miigebol ' en habe Klüver über
das Gelände der Brücke in die Saale zu stoßen , bleibt Bauer bei
ieiner Ablenonung . Ebewo bestreiiei er , d - n sich am Gelänter
haltenden Kliiber mit dem Revolver aus dle Hände ge »
schlagen und die Umstehenden zur ErichleßuiM KlüöuS aufgehetzt
zu haben .

Bauer wird aber gleich durck den nächsten Anaeklagten Fiedler
sehr stark belastet Dieier erklärt , Bauer bade den Klüver
nickt in dem Hans versteckt , sondern a » S d e »r Hanse heraus -
geholt , obwohl es thm ein leichtes gemeiert wäre , Klübrr in
dem Hau ' « zu lasten und rbn zu reiten . Ebenso habe Bauer den
Obetulelitirant nach der Sgaie ae ' chafft und b i n e i " si o ß e n
helfen . Weilet oezeichnei Fiedler de » Bütangeklaj Riwiler
als denjenigen , der den Oberstleutnant Klüber eischosten kabe .
Nachdem Klüver auf die andere SeUe der Sa le gekchwo - r . ne ' - w ir .
fr ! Richter iider die Biückr xrlanfen nad hake Klüber a » s i - ächster

Räli « erschossen . Dir Frage , ob Richter destimmt der Täler >ci .
wird von Fiedler bejaht .

Krlez zwischen England und Afghanistan . Die zaristisch Re >

gierung . und England hatten Afghanistan mrter sich in i
Interessensphären geteilt Tie Sonssetregicxtzni e ' i . ir . ' e
diesen Vertrag sofort als Jj i n s ä l l i g. Der neue Qrm - von
Afghanistan erklärte seinen Staat ol « unadhänaig . Hierdurch
beb er natürlich alle mit England geschlossen n Verl rag « aus und
schaffte zwischen Afghanistan und England automat - . sch d - n Krica . «-
zustand . Der Emir begnügt « sich noch lange nicht mit dielcr lin »
abhängiglcitSertlärung , sondern ernannte diplomatische Vertreter
im Auslände , was ebenfalls seinen Vcrpflichiungen England caen »
über zuwider läuft . Dieses dürften die Ursachen deö ji ; en
Krieges zwischen England und Afghanistan sein Die Tai d ' S E n: r
von Afglranistaii ist vielleicht nur ein Vorläufer der Ereignisse , die
in naher Zeit in anderen Kolonien oder Vasallenstaaten der im -
perialisttschen Ententeländcr erfolgen werden .

1 - - - - - - - - -- - - - - - - -- - - - - -~ >■—■■■ ■■
Der ew ' ge E ldmongel . unicr dem der Miillnrai Ludwig der Baycrllt
rwcni - ihn , immer wieder neue Mün - Pi v>leg >en zn Perlechen und
dieie Müiiiptivllegien bei jeder neuen Ebbe tu »einer Kasse imnrer
mehr zu erweitetn . TcMießl ' ch tarn es dahin , baß die Munssrnerster ,
an welche der Markgraf diese Piivil ' grcn verpacktet bafe . daS
Recht erhielten , alljährlich und ipäter sogar baibinbrlich neue
Scheidemünzen zu prägen , und das Volk war verpflickrel die alren
Pfennige , die für »nglütig erkläri wurden , imtei eibeMicken Ver¬
lusten gegen nene Piermige nmzutntisthen . Dies führte allmäbl ch
zu ganz NN ball baren Zlistälichn , da manchmal vier velsckiesene
Sv - icn Pfennige zu vier uniereinonder ganz verschiedenen Werten
ru Umlaut waren .

D' e E Werbung deS MüiizweserrS war daher für den Handel
und Verkehr Berlms lue der anderen Orte des Berliner Münz »
dezirks , zu dem die Sutdie AlilandSberg , Eölln , Berlin , Berno ' r .
Drossen , Eberswald » . Frankfurt a. Oder . Freie , Walde . Fürnenirolde ,
Miiteiiwolde . Münchiberg Spandau . StrauSderp un Wrtezc » ge -
bönen , . von großer Wichtiakeil ; denn von emer willkürlichen Er -
böhling des Piägeichatzes und dadurch herbeige ührien Verkchlech «

terung des Metallwer » « » konnie nun - nichi mehr die Rede
retn . auch nicht mehr von einer zwangsweisen Um »
wechielung der Münz « mit betetrendem Verlust . D> e T> ä " -
wollten eine Münze haben , welche leinen Weckrct und
keiner Veränderung im Werte untetwoner , war , oder , wie sie e«
nannten , sie woflien einen „ ew ' aen P ' enn ' g schlagen " . An diesem
Rechte bat Berlin , zugleich für ieine nniberechtialen oben et -
» annien Städte immer fest gehalien und sich von allen Regenten
bis auf König Fuedrich I . derab . das Recht „ des ewigen
Pfennigs " bestätigen lasten , obgleich es später nicht mehr anS »
geübt wurde .

Mit der allgemeinen Einführung der - böhmischeu Groschen zur
Zeit der Lützeibutger Hcrrichafi imd der Eoldgüloen und Gtv äicn ,
welche die bohenzollernschen Fürsten prägen ließen , lamen die
Pfennige immer mehr außer Gebrauch und verblieben nur aiS
Scheidemünte .

Die Pfennige , welche die Stadt Berlin im Jahre 1360 von
Silber prägen Iteß . hauen iotgendes Aussehen : Hauplieire : Der

Markgraf , der in der reckien Hand eine Lanze , in der linken ein
Schwert hält . Rückseite : Der nach recht ?, schienende Bär Um den

damaligen Werl eineö solchen Pfennigs an mdcute » , sei bernertt ,
daß nach dem Laudbuch der Mark , Brandenburg von 1875 der
Scheffel Geireide lö a »ch 16 solcher Pfennige , da « Piund Wachs
20 Pf . , ein Huhn 2 Pf . und der Scheffel Erbscn >6 Pr . , miihzn die
Metze 1 Pf . galt . A t s r « d K n u t h.

Notlze «.

„ Faust " von Avenarius . Ferdinand Avenarin ? - kielt
im Stuttgarter Laudestheater einen V- irtrag über d»r § Fauftproblem
und seine eigene , zu Ostern er!« Buch erschienene Fausid .» lung . von
der zwei Szenen aufgeführt wurden . Tic ,vallstdick ' . ung von
Avcnariui Ichlicßt sich an den ersten Teil deS Gocthcschen Faust
an . Statt der Begnadigung durch einen Machtspruch Gottes setzt
AvenariuS den Sieg Gottes in Faust selbst .



Nationalversammlung zu Weimar
42. Sitzung . Dienstag , den 24 . Juni 1913 , vormittags 19 Uhr .

Am Regiervngstisch : Bauer . Dr . David , Müller , Schmidt ,
Wissel ! .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen .
Auf sine Anfrage der Abg . Gilfing und Gen . ( Zentrum ) , oh

die Regierung bereit sei , mit Rücksicht auf die Teuerung den De -

ziekern von Unfall - und Altersrenten
eine Erhöhung der ihnen bereits zustehenden Zusatzrentcn

zu gewähren , und die dadurch entstehenden Kosten auf las Reich
zu übernehmen , erklärt Kommissar des Reichsarbeitsamis
Dr . Löwe , «ine allgemeine Erhöhung der Zusatzrenten ist zurzeit
nicht möglich , weil weder Versicherungsträger noch das Reich
in der Lage sind , die daraus sich ergebende Mehrbelastung
zu tragen . Doch besteht die Absicht , der Rationalversammlung
einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher , allerdings unter gleich -
zeitiger Heraufsetzung der Beiträg « ein « Erhöhung
der Leistungen der Versicherungsträger vorsieht . Einst .
weilen sind die Gliedstaaten ersucht worden , in besonders dringlichen
Einzelfällen durch Zuwendungen aus den Mitteln der
KriegSwohlfahrtSpflege einzugreifen .

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anfragen ohne allge ,
meine « Interesse folgt die erste und zweite Beratung des Gesetz -
entwurfeS : Landkrankenkassen , Kassenangestellte
und Ersahkassen .

Die Abgg . Jäckcr ( Soz . ) und Brühl ( U. Sog . ) beklagen die Zer -
riilenheit des Krankenkalfenwesens und fordern oi « weitere Rc -
Vision des zweiten Buches der Reichsversicherung . DaZ Gesetz
wird mit einigen Aenderungen in allen drei Lesungen
verabschiedet .

Nächste Sitzung Dienstag , den 1. Juli , 3 Uhr . ( Anfragen ,
SiedelungSgcsetz » nd Verfassung . )

vor öer Sesetzung Gbersthlesiens .
lvewalt qcqen tSewalt .

O v v e l n , 24 . Juni . <T. U. ) Durch die „ Gazetta Rebotnlcza "
wird nunmehr die deutsche Annahme , daß die Besehung Ober -
schlesiens durch polnische Truppen , nämlich der Armee H « l l e r ,
erfolgt , bestätigt . Tie Besetzung wirb nach dem genannten Blatte
nach Ablauf der Nnterzeichnnngfrist unverzüglich erfolgen . Wie
dazu von militärischer Stelle mitgeteilt wird , werden die Hallerschm
Trupvrn einen blutigen Empfang erhalten .

Oppeln . 24. Inn « . ( T. N. ) Durch die fcit . mS der Alliierten
geforderte bedingungslose Unterzeichnung deS Friedensvertrages ist
für die deutschen Ostmorlen eine neue Sachlage «. ' schaffen wordcn .
Jeder Versuch von volnifcher Seite , vorzeitig durch gewaltsamen
Einmarsch die beanspruchten G. bictSteile zu bckoinme « , wird von
deutscher Seite mitdenWosfrn zurückgewiesen werden . In der
Entschlossenheit bis » um äußersten ist fich der gesamtr Osten einig .

Eifenbahnerstreik in Breslau .
Gegen die Reaktion der Oberbeamteu .

Breslau , 24. Juni . - ( Eigener Draht bericht des „ Vorwärts " . )

Heute vormittag haben sämtliche Eisenbahnarb e- ter und - beamt «

ban Breslau und de « umliegenden Güterbahnhofes BceSlau - Drockau

sowie der gröstten BetriebswerkstStt « OelS die Arbeit niedergelegt .
Der Grund liegt in der zunehmenden Reaktion in den
oberen Beamtenschichten . Vor kurzer Zeit wurde in

Liegmtz der Vorfitzende de « dortigen SisendahnerverbandeS , her Ge -

nosse Stadtverordneter A i e t s ch e l . wegen seiner Tätigkeit für
den Verband gemaßrcgclt . Verhandlungen wegen Wledercinftellung
führten zu keinem Ergebnis . Dw Eisenbahner von Liegnitz
traten deswegen am Montag in den Streik und ihnen schlössen ssch
heut « vormittag die Arbcrter und Beamten von Breslau , Brockau
und Oels an . Der ganz « Betried ruht . Di « Züge gehen nicht ab.
Dw Forderungen der Eisenbahner gehen u. a. auf Entlassung
der beiden RegierungSräte Drache und Ost er .
mann , die d?« eigentlichen Urheber der Maßregelung de ? Genossen
Rietschcl sind .

Am Montag haben ferner auch die Unterbeamten der
Breslauer staatlichen Institut « : Universität , Univer -
fitätSklimk , Technische Hochschule . Regierung und OberprSsidimn
ihre Tätigkeit eingestellt , weil trotz bescheidener Lohnansprüche die
Wünsch « der Angestellten dauernd verschleppt wurde .

Die Kampfanfaae öer Deutzen Volksparte ? .
D « Deutsche Volkspartei der Nationalversammlung der -

sendet einen Aufruf an das deutsche Volk , der eine offene
Kampfansage an die Regierung darstellt . Wir entnehmen ihr
folgende Stellen :

Die Deutsche Volkspartei drängt es . in dieser Stunde end -
gültiger Zertrümmerung deutscher Größe das freimütige De -
lenntniS vor der Nation abzulegen , wie fern sie den poli -
t i s ch e n M ä chten steht , die es über sich bringen , da » uns von
haßerfüllten Feinden angesomren « Todesurteil zu unterzeichnen .

Da ? deutsche Volk hat sich so oft aus tiefster nationaler Not
zu neuem Leben emporgcrungen . die Weltgeschichte hat so oft ein
gerechtes Gericht gehalten , daß wir die Waffen des politi »
s ch e n Ka mpfes um Deutschlands Erneuerung
nicht mutlo » senke », sondern laut ins Land den Ruf erschallen
lassen : Deutschland ist tot ! Auf zum Kampf . für ein
neues Deutschland ! Zurück von den Mächten der
Zersetzung und Auflösung der Ordnung ! Hinweg
mit der nationalen Schwäche und Mutlosigkeit
würdeloser Tage .

Trotz aller diplomatischen Redewendungen ist der Auf -
riik als Kampsansage nur zu deutlich . Seine Tendenz deckt
sich durchaus mit den Bestrebungen der Gegenrevolutionäre ,
nur daß - diese sich n' cht so sehr genieren , mit der Wahrheit
herauszurücken ! Die Regierung möge acht haben !

llnöustrie und Handel .
Börse .

Die Börse hat sich durch die Unterzeichnung des Frieden « -
vertrage « in ihrer Haltung nicht beeinflussen lassen . Es setzte ein «
erneute Aufwärtsbewegung ein . die um so merkwürvigcr
berühren muß , als gerade die Börse die Schwere der unS aufge¬
bürdeten Lasten am meisten erkennen müßte . Neben Montan » ,
Schis fahrt S . und RüstungSpopieren » waren insbc .
sondere w eder Farbwerte begehrt und fest und vereinzelt bis
12 Prcz . höher . Die ausgesprochenen Dalutapapiere waren nied «
rigt ' t da vom Ausland ; eine erneute Befestigung der deutschen
Valuta gemeldet wiro . Heimische Anleihe, , waren erholt .
Kriegsanleihen stellten sich auf ungefähr 761 » Proz . ,

GroßGerün '

Plünderung eineS Warenhauses am Wedding .
Zwei Tote , drei Verwundete .

Di « heutige Nacht ist im allgemeinen ohne ernstere Zwischen -
fäll « verlassen , nur am Wedding kam es zu einer Plünderung .

bei der die Schutzmannschasl mit ' der Waffe eingriff und bei der
es Tote und Verwundete gab . Wir erfahren darüber :

Da die gestrigen Abendstunden in fast allen Stadtteilen ruhig
verliefen , erhielten die Truppen gegen 9 Uhr abends den Befehl ,

abzurücken . Dabei kam es in der Acker - und in der Brunnenstraße

zu kleineren Zwischenfällen . Aus einigen Häusern sielen einzelne

Schüsse , doch erwiderten die Truppen daß Feuer n,cht , um Zwischen »

fälle zu vermeiden . Auch am Wedding rückten die Regierung ? -
truppen kurz nach ö Uhr ab , da die Straßen ruhig und der Verkehr

sehr schwach geworden waren . Gegen 19 Uhr abends sammelten sich

an der Reinickendorfer Straße größere Menschenmengen an und

zogen nach dem dort gelegenen Kaufhaus R. u- S . Moses . Hier

hieE ein Maoin antisemitisch aufreizend « . Reden und forderte zur

Plünderung des Geschäftshauses auf . Auf dieses Signal hin be .

waffneten sich junge Burschen und Frauen mit Steinen und Eisen »

stangen . Die eisernen Jalousien des großen Kaufhauses wurden

aus den Führungen herausgewuchtet und in kurzer Zeit alle zwölf

Schaufensterscheiben eingetreten . Eine Menge Personen drangen

nun in die Geschäftsräume «in und plünderten alles , was sie

fanden . Di « KonfektionS - , Wäsche - und Teppichabterlung wurde

ausgeraubt . Ganze Ballen Stoff wurden fortgeschleppt . Die Laden -

kasse wurde erbrochen , doch hatten die Geschäftsinhaber das Geld

vor G- eschästSschluß bereit ? in Sicherheit gebracht . Endlich riefen

Hausbewohner telephonisch da » 91. Polizeirevier um Hilfe cm, das

seinerseits sofort das nächste Truppenkommando benachrichtigte und

Hilfe erbat . Als die Schutzleute vor dem Kaufhaus erschienen , floh
ein Teil der Plünderer . Ander leisteten jedoch hartnäckigen Wider -

stand und weigerten sich. da », germibte Gut niederzulegen . Plötzsich

fiel aus dem Laden heraus ein Schuß auf die Beamten , die nun

ihrerseits das Feuer erwiderten . Dabo , wurden zwei Männer ge -

tätet , zwei audete und eine Frau verletzt .

In der Stettiner Straß « kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen Passanten und Angehörigen der Bürgerwehr . Bei der

Räumung der Straße wurden eine ' Frau Jahnke und eine Frau

Peuhlicke durch Geschosse »erletzt und auf der Unfallstation in der

Eichhornstraße verbunden . Auch in der Acker - und in der Bad -

straße mußten abmarschierende Truppen sich durch bsinde Schüsse
den Weg freimachen . Zu größeren Zusammenstößen fft es jedoch
dabei nicht gekommen .

In den Berliner Markthallen wickelte fich der Obst - und Ge -

müsevcrkauf heute morgen im allgemeinen ruhig ab . Der Groß -

verkauf am Urbanhafen hatte polizeilichen Schutz erhalten , so daß
da ? Ausladen der Obstkähn « sich ruhig abspielt «. Kirschen kosteten
im Großhandel 1 M. bis 1L5 M. . Erdbeeren 1. 7» M. bis 2 M.

Schoten und Kohlrabi wurden letztere pro Mandel mit IL » M. bis

1. V9 M. bezahlt . Di « holländischen Gemüse sind natürlich erheblich
teurer .

«
Am heutigen Dienstagvormittag haben auch in Moabit

LebcnSmitteltumultc begonnen . In der Emdener Straße stürmten
etwa 1 » 9 bis 2V9 Personen ein Lebensmittelgeschäft , in dem angeb -
lich Obst zu teuer verkauft wurde . Hausbewohner riefen das nächste
Polizeirevier um Hilfe an und olSbald erschienen Schutzleute an

Ort und Stelle . Die Beamten versuchten die Plünderer zur Per -

nunft zu mahnen , wurden jedoch von der aufgeregten Menge v e r .

prügelt und zurückgejagt . Daraufhin erging an die

Reichswehrbrigade 29 Meldung , die Truppen in Lastautos

entsandte . — Ein anderes Lebensmittelgeschäft wurde an der Ecke

der Beusiel - und Turmstraße ausgeräubert . Auch ein Konfcltionö -

geschält in der Huttenstraße wurde beraubt .
Die LebensmittclkraOalle erscheinen nach den Mittessungen ,

welche amtlichen Stellen heute morgen zugegangen sind , in

einem anderen Licht als bisher . Es scheint , wie auch die plan »

mäßig auf andere Stadtteile überspringenden Plünderungen be -

weisen , Jsaß die Borgänge , die im Norden der Stadt bereit ? zu
Blutvedgießen geführt haben , planmäßig geleitet und nur

zu dem Zweck inszeniert wordcn sind , um die Truppen . . denen von

Anfang an äußer st « Zurückhaltung eingeschärft wor¬
den ist , herauszufordern . Den Truppen ist deshalb nochmals der

Bekehl erteilt worden , sich nicht provozieren zu lassen und von der

Waffe erst dann Gebrauch zu machen , wenn sie selbst tätlich an -

gegriffen werden .

Kein nnSreichrndes Material ?

Einer uns zugehenden Zuschrift entnehmen wir folgende ? :
In der Berliner Irrenanstalt Dalldorf herrscht unter den ,

Personal starke Unzusriedenhei , mit dem Inspektor König . Die
nach dem 9. November aus dem Personal eingesetzte Küchen -
Kommission mußte sehr bald die Entdeckung machen , daß die häu »
figen Klagen über mangelhafte Beköstigung durchaus
berechtigt waren . CS wird behauptet , daß Oberköchiii und In -
spektor zusammengewirkt haben , dem Persona ! während der
KriegSzett die ihm zustehenden Nahrungsmittel zu entziehen .
Beide werden befchuidigt , daß sie solche Nahrungsmittel für sich
selbst und für einige andere bevorzugte Personen verwendet haben .
Die Oberköchin wurde auf Grund der Feststellungen der Küchen -
iommission sofort ihres Dienstes enthoben , der Jnspekwr , der
gerade von der Oberköchin stark belastet wird , ist noch heute im
Amte . Der ArbeitcrauSschuß hat wiederholt die AmtScntsetznng
des ' Inspektors gefordert und darauf verwiesen , daß daS Personal
ihm kein Vertrauen mehr entgegenbringe . Die vorgesetzte Be -
Hörde erklärt , das Material genüge nicht , um gegen den In -
spcktoo vorzugehen . Genügt eS nicht , die Unfähigkeit und Unzu -
verlässigkeit eines Inspektors ' zu beweisen , wenn von ihm selbst
zugegeben wird , wiederholt auS der Küche Milch , Sahne ,
Fleisch und andere Lebensmittel für sich entnommen und ver -
braucht z » haben ? Genügt es weiter nicht , wenn das Dörr »
gemüle in so wenig sachgemäßer Weis « behandelt wurde , daß es
von Maden durchsetzt ist ? Genügt eS nicht, wenn fostgestcllt wird ,
daß zirka 499 alte und neue Unterröcke , die für die Patientinnen
bestimmt waren und ihnen im vergangenen Winter sicher sehr
nötig gewesen wären , von Motten zerfressen wurden ? Wenn
da ? nicht genügt , dann ist wohl die Frage berechtigt : Welche Dienst -
vergehen muß sich «in Jnfprektor erst zuschulden sonvmen lassen .
bis die vorgesetzte Behörde endlich eingreift ? Daß der Inspektor
behauptet , „ gewissenlose Pfleger " wollen ihn aus seiner Stellung
verdrängen , kann doch nicht genügen , Beschwerden unter den Tisch
fallen zu lassen und die Stellung deS Herrn noch mehr zu be -
festigen !

'
_

Entlastung der Znschkage z « r Gin ? ommenste « er
seitens der Gemeinden .

Die preußische Landesveriammlung bat unter dem 4. Juni ein
Gesetz beschlossen , woäacki die Gemeinden kür da ? Rechnungsjahr
19 ! 9 ausuoKmSweike ' eine anderweite Tarifieriing der Genieinde -
eiakommenstciierzu ' chlä i« beschließen können » nd zwar rückwirkend
vom 1. April dieses Jabre « ob . Nach den neuen Bestimmungen
können die niedriaen Einkomme » bis zu 1K99 M. um 100 Pro »
der geaenwärii - ien Tarikiätze ermäßigt werden , die Einkommen von
mehr als 1699 M. b! « 8900 M. um 90 bis 100 Pro, . Zum
Ausaleich können dakfir Einkommen van mehr als 6600 M. unch
einem Tarif herangeroaeu werden , dessen ' Sätze die gegenwärtig
geltenden überschreiten können , wobei ebkn ' alls auch eine Abstufung
stallfinden kann . Har eine Veranlaaung bereits stattgefunden , io
kann unter Anwendung der neuerlichen Bestimmungen eine vom
1. April 1919 ab wirkend « Neuveranlagung « solgnt .

Nach der Aussührungsanweffung soll diese ? Gesetz ein « Eni -

lastung breitester Bolksireise bedeutcn . den gegenüber die höheren
Einkommen cntiprecheud höher herang�ogen sind . Damit soll nicht

der künftigen Neuregelung des Konmiunalabgabengesetzes vorgegriffen
werden .

'
. _

Parteifunktionäre , Setriebsvertrauensleute ,
�rbeiterra ' te üer S . p. V.

Mittwoch , den 2b . Juni , »nchmittagS 5 Uhr

Funktwnarkonferenz
in den Zentrak - FestsSlen , Alte Jakvbstr . 32 . Mitgliedsbuch und
AuswciSkarte vorzeige ».

Der Bezirksvorstand .

Achtung » Parteifunktionäre !

Wegen der Funklionörkonferenz otn Mittwoch findet der Vor -

trag des Genossen Ditln , er Mttiwoch , den 26. d. M. vor den
Parteifunkltonären nicht statt . Freilag , den 27. d. M. , abends
7 Uhr . wird Genosse Ditimer im Fesisaat des Herrenhauses in

�itzcm SHlußvortrage die beiden letzten Themen zusammenfasset : .

Und immer wieder mutz geschossen werden .

Ein blühende « junge ? Menschenleben ist der Fahrlässigkeit eines

RegierungSsoldaten zum Opfer gefalle ». In der Nacht vom Sonn -

abend zum Sonntag , veranstaltete der Verein » Arbeiterjugend "
eine Sonncnwendfeier an den Pätzer VoVderiee , an der sich auch

die beiden Brüder Wegener au « Bertin N, Dunckerstr . 79 , beteiligen
wollten . Des schlechten Wetters wegen blieben die jungen Leute in

Schmöckwitzer Werder am Croifinsee , bauten dort ihr Zelt oui um

zu übernachten . Um 11 Uhr ließ der Kompagmeiührrr der b. Kom¬

pagnie v. Kleeritz , bei den Wandervögeln . nach Waffen suchen ,
selb st größer « Tai che n n, essern , ußten abgeliefert

werden . Als die Patrouille, , führer am Zelt der Brüder Wegner

standen , schoß au » drei Schritt Enisernung einer der Soldaten und

traf den jungen Wegener durch die Brust ; nach wenigen Minuten

war der junge Mann tot .
Wir erwarten , daß sofort mit aller Energie gegen den leicht -

fertigen Schützen vorgegangen wird .

Um 260 099 M vcsiohlen . Ein großer WohnungSeinbruch
wurde , wie nachträllich bekannt wird , am Sonntaanachmittag im

Haufe Französische S,rcrße bu verübt . Die Besitzerrn des Schlem -
merkellers in der Jäg - rstratze , Frau Martha Meyer , die in dem

Hause wohnt , besuchte nachmittags mit ihrer Tochter Verwandle in

Charlottenburg . Abends kehrte ne nach ihrem Geschäft zurück , die

Tochter nach Hause . Diese fand jetzt die Wohnung erbrochen . Die
Dieb « hatten am Hof die Hintertür mit Dietrichen geöffnet , die

SicherheitSeinrichtungen zerstört und eine Kassette gestohlen , die
69 999 M. bare « Geld . Jndustrieaktien und Schmucksachen , wie
Brillanten usw enthielt , dazu drei echte Perserteppiche und einen

großen Posten , die für ein Hotel , das Frau Meyer in Binz ein¬

richtet , bestimmt waren milgcnommen , im ganzen für 269 999
Mark . — In dem Konfektionsgeschäft von Kochmann in der Seydel -
straße 10 erbeutete, , Einbrecher für 69 999 M. Regenmäntel , Tuch -
mäntel , seidene und Tnchröcke usw . — Bei H. S . Kehnke in der

Bstdstraße 67 brach . ' » Diebe durch eine Rabitzwand ein und stahlen

für 16 990 M Lederwaren , Kämm « usw . — Bej Artur Roscnibal
m der Splrtigerbrrstrahe erbeutelen Einbrecher für IL 909 M.

gelbe , weiße , rosa u. rd rote Berusteinketten .

Grotz - Bcrliner Leben�n Ittel .

Pkriedrichsfelde . Die Kinder im 1. und 2. Lebensjahr « kollev gegen
Abgab des oben link « auf den Juni - Pollmilchkartcn A bcsindl chcn uon .
trosabjchmtteS , die Z chwnno . eren und die ziri >>gkßefch6dl,i ! cn. die sich im
Bcsihe ( „er t ovmilchkartc befinden , gegen ' slbmdc von Euvcdewc . die in
de, LermniiMt ' »stcUe Karisborkt ausgegeben „' erden , je Pjunv „kiai -
Nischen Zuber ' (3U ' £( . ) erhiulen . Ab, Mb« in Friedriw - ftelde� eilolot bei
Nuicl , Berliner «te St . in Kunshorü bei Saar . Augulle - Biltoria Str . 21,
Bebake , Henligstr . At. Tie Kinde , bis „ in , 4. Lebensjahr eiballen gegen
Abgabe de ? oben rechts an de » sUiimVcI ' milchbr len A und D b' sindli . ien
ZtonnovabschnilieZ je >/, Pfund AnSinndc Niehl . Ab aüe in Flkcdrichfteldet
Lehmann , ( Berliner Str . -18. Wont P>i zenallee 2 ; in Sarßbmi , Rci ,
maiin , Hentigslr . Lö. Schejjzych Döubosfitr . 1, Pöfing , Auguste . Pttioria »
Slraße 13. �_

vereine unö Versammlungen .
Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk Till »

osten . Äcklwoch , den 25. Juni , s/,8 Ubr . bei Eraberk , Laufiper Pla » 7:
Bezirke veisaniniluna . iBerich ! vom Sozialistentog ) östisle wllUommm .

tkc. ichovuiid der Krregsvcfchädigtcu . Ortsgruppe PSitmersdork .
Nächste Versammlung am 8. Just . aoenSS 8 llhr , im Landhaus und die
daraus jotgeude Verfammiung msolge der Ferien erst am 4. Lcptemdor .

Scrlwer pcirteilwckeichten .
18 . Abteilung . Morgen Miss , roch , den 26 Juni , abends 7 tlhr . bei

Junge , L tanc , «ii age 17 : F r a u e n v e r I a m in , u n g. Bortrag der
Genos in ist ! e d g er .

47 . SlbteiMi ' fl . Morgen Msttwoch . den 25. Juni , abend « ll,9 Nd «
bei Adam , Nazaretbkuchstr . 47 Ecke Tduriner Silage : Frauenav « « d .
Boitrag dc�sscnoslei ! Winter über : Die Beimung de » Kinde «.

TemPiR . os . Morgen Rlltmoch . den 26. Juni , abends 8 Uhr. in der
Tchnlaula sjtiedlich - t . ühclin - Ecke ! ?>tder Strafte : Mitgliedeivertammlung .
Berich ! über den Bnricilag . BerciilSanaeleg nheiteu .

Ni . derscktöubau ' eu . Mittwoch , 25. , 8 Uhr , bei R e t t i g ,
Blantenbwger St,' . . 4 : Milgllederverianimlung . Tareiord «
» nng : >. Unsere Siedlungen am 0rl und die van den KiiegSbeschädigten
dazu gestc ' ltcn Aulrägc . ü Bericht vom Parteitag , 8. Bericht von der:
Kreiskonjerciiz . _

GewerffchlOdeVEimg
� » m Streik der Bcnmtcrtausliekser .

wird uns vom Zon tralverbansß » der Handlungsssehiifen geschrieben :
Der Ausstand wäre bzj etwas mehr geistiger Beweglichkeit der
DtaatZhürokralic wohl zu vermeiden gewesen . Von ihr zum Streik

gezwungen , suchten die Streikenden , gestützt auf den Glauben an
die soziale Gerechtigkeit ihrer eigenen Sache , den einmütig gP-
faßten Streikbeschluß durch Slreikposten vor den bestreikten Tienst -
stellen hochzuhalten . Sämtliche Eingänge des Postscheckamtes
waren aber inzwischen durch bewaffnet « ReichSwehr - Fveiwillige be -

setzt . DeS Strcikrecht des deutschen Staatsbürger ? wurde von
ihnen in der rigorosesten Weise zu unterbinden , versucht . Ohne den

geringsten Anlaß wurden Streftposten stehende Damen von den

Reichswehr . Freiwilligen ve , ' astet . Die Grundlosigkeit der Ver -

Haftungen geht schon au ? h « m Umstände hervor , daß sie einige
Stunden später wieder freigelassen werden mußte » . Offensichtlich
liegt der Befehl vor , die sich möglicherweise einstellenden Streik -

brechet vor der AusklärungSarhrit der Streikposten zu schützen .
Nicht zum ersten Male haben Freiwillige der Reichswehr in einen

wirtschaftlichen Kampf zugunsten der Arbeitgeber eingegriffen . Di «
Oeffentlichkcit , besonders aber die er . beitend u, Volksschichten h,ben
ein Recht zu verlangen , daß derartige Eingriffe in die gcwcrkschafp.
lich « ' Betätigung unter allen Umständen zu unterbleiben haben .
Man sollt « die Mißstimmung de » Volke ? nicht durch das provo »
katorifche Eingreifen des Militärs in wirtschaftliche Lohnkämpf «
vergrößern .

*

In einer Rassonversammlung her Dcamtenaushrlfcr und AuS -
h- lferinnrn im großen Saal der „ Börse " berichtete - W e n d l a n d
über die Verhandlungen mit der Oberpostdirektion . Die VerHand .
langen seien schon seit Monaten im Gange . Die Forde rungr »



lauten auf 300 M. msuailiH als ZlnfangZgehalt , steixenli um jähr -
ltch 20 M. bis zum HöcbjtLcaa . ' t Vau 500 Tl . , foitie eine Erhöhung
und koffere Regelung des t ? rlaubs . Tie Urlaubszeit beträgt jetzt
im 1. Jahr 7 Tage , im 2. Jahr 8 Ta�e und im 3. Jahr 10 Tage .

Nachdem die O. P. D. längere Zeit nichts vcn sich hören ließ , ist

jetzt ein Schreiben eingelaufen , in dem mitgeteilt wir », daß die
O. P, T. ' 0,50 je . tägliche Zulage bewilligt hat ; die übrigen Far -
derunaen aber , bis auf ein ganz geringes Entgegenkommen - m
Mitbestimmungsrecht , abgelehnt sind . Daraus erst sind die Be -

amlenauZhelfer und - ausbelferinnen des Postscheckamts und Post -
zeitungsamts in den Streik getreten . ' Der Redner kritisierte scharf
die Besetzung des Postscheckamts und der umliegenden Straßen durch

Regicrungstruppen .
In der Diskussion kam eine erregte Kampfstimmung zum Aus -

druck . Michaelis alt Vertrete der Streikleüunz teilte mit ,

daß das Postscheckamt versuche , die Beamtinnen von andetn Aemtern

abzukommandieren . Diese hätten jedoch erklärt , Streikbrecherdienste
nicht zu leisten . Folgende Resolution gelangte einstimmig zur
Annahme :

Die am SA, Juni im großen Saal der „ Börse " versammelten
Aushelfer und ' Aushelferinnen der Berliner PostverkehrZämter er »

heben entschieden Protest gegen die willkürliche Ablehnung ihrer

Forderungen obne weitere Berhandlungen durch die O. P. D. und
erklären einstimmig den ihnen aufgenötigten fiamnj entschlossen
bis zum Ende durchzuführen . Tie genannten Aushelfer und Aus -

Helferinnen treten mit dem heutigen Tage in den Ausstand und
werden ihre Arbeitskraft der O. P. D. bzw . dem Reichspostmini -
sterium solange verweigern , bis ihre gerechten Korderungen ihre

Erfüllung gefunden haben . Sie beauftragen nochmals ihre bis -

herige Interessenvertretungen , den Zentralverband der Handlung ? -

gchilfen und den Verband der Bureauangestellten , auch weiterhin
die Führung dieses Kampfes zu übernehmen .

sine sofort zu vollziehende Hilfsmaßnahme der Regierung mit aller
Bestimmtheit erwarten .

Es wurde die folgende Entschließung angenommen :
„ Der Bezirkstag hält angesichts der schweren wirtschaftlichen

Not die schleunige Erfüllung nachstehender Forderung für not -
wendig : »

1. Rückzahlung der bei der letzten Neuregelung der TeuerungS -
zulage ange rechne teu Bctriebszulage .

2. Erhöhung der laufenden Teuerungszulage auf monatlich
350 M.

3. Gewährung einer einmaligen EntschuldungAbeihilfe von
mindestens 1200 M. für jeden Beamten und,200 M. für jedes unter -
haitnngsbcrechtigte Kind .

Ter Bezirkstag erwartet die nachdrückliche Vertretung dieser
Forderungen durch die Bezirks - und Veroandsleiiung und verlangt
in einer bald einzuberufenden neuen Bezirksversammlung Bericht�
über den Stand der Tinge . "

»

Im Anschluß hieran sei mitgeteilt , daß die Kommission , die in
der am Freitag , den 20. Juni , in der Bötzowbrauerei stattgesun -
denen Versammlung gewählt wurde , am 23, Juni mit dem Be -
amtenbeirat und den Vertretern der Reichsvostveruxrltung eine Be -

sprechung im Reichspostministerium batte , die jedoch wegen der Ab -
! Wesenheit der Minister zu keinem Ergebnis fübren konnte . Bei
l dieser Sachlage faßte der Beamtenbeirat den Beschluß , eine Ab -
'

ordnung nach Weimar zu entsenden , um dort mit dem Reichs -
finanzminister und dem Reichspostmmister wegen der zu ergreifen -
den Niaßnwhmcn Rücksprache zu nehmen .

Nokftnndtzversaur . iilnnsZ der unteren Postbeamten .
Der Bezirksverein des Verbandes der unteren Post - und Tele -

gravhenbeamten hatte einen Bezirkstag nach den Gcrmauiasälen
einbeinrftn der sowohl in seiner großen Tcilnehmerzahl wie in den
Ausführungen der Redner zum Ausdruck brachte , daß die . unteren
Postbeamten unter dem Druck ihrer wirtschaftlichen Bedrängnis

Forderungen der Steinarbeiter .

Die Steinarbeitcr hatten bei den Arbeitgebern eine Revision
des Tarifs beantragt , um eine Erhöhung der Lohnsätze zu erlrngen ,
die gegenwärtig für Steinmetzen 2,00 Mk. , für Schleifer ufw .
2,40 M. pro Stunde betragen . Die Arbeitgeber erklärten sich bereit ,
dte - Löhne um 40 Pf . zu erhöhen . Die Mitgliederversammlung der
Steinarbeiter kam nach längerer Diskussion zu einem Beschluß , der
die Tarifkammisiicn beaustragt , den Arbeitgebern mitzuteilen , daß

�die angebotene Lohnerhöhung den Zeitverhältnissen nicht entspricht
i und deshalb gefordert wird , die Stundenlöhne der männlichen Ar -

heiter um 00 Pf . , die der Frauen um 40 Pf . zu erhöhen . Die Tarif »
kom mkssion soll in erneute Tckrhcrndlungen nnt den Arbeitgebern
eintreten .

Zu dem Bericht über den BecbondStag der Hokzarbcrter in der
! Nr . 814 vom 22. Juni ersucht uns die OrtSserivaltunA Berlin um
! Aufnahme folgender Richtigstellung : Ter Antrag der Statuten »

beratungskommifsion auf Uebergang zur Tagesordnung iit »: ; den
AuSs chlußan trag Noske wurde nicht ' mit 83 gegen 83. sondern mit
81 gegen 08 » Stimmen abgelehnt . Nicht nur der grö ' te Teil der
Berliner Vertreter oerließ den Saal , wie es in dem Bericht heißt ,
sondern vollzählig verließ die Berliner Delegation unter Protest

�
den Saal mit Einschluß der Vertreter aus Bremen , Brattnschwcig ,

! Halle , Luckenwalde , Gotha , Spandau und Zeulenroda . K. Siegle .

Eine Betriebsversammlung der Schultheiß - Brauerei , in d. l -r
alle Hand - und Kopfarbettec dstser Bciriebe Groß - Berlins uerrreien
warm , richtet in einer einstimmtg angenommenen Resolution au
die . Regierung das dringend « Ersuchen , mit Energie an den Abbau

�der Preise für Bedarsssrttkel und Lebensmittel zu gehen . Jede
Lohnerhöhung werde durch die fortgesetzte Steigerung der Preise
für die Artikel des täglichen Bedarfs illusorisch gemacht . ' Die Ver -
sammclien beauftragten die Organisation , für sämtliche Brauerei -
arbeiter Groß - Berlins eine erneute Teuerungszulage bei dem Ver »
ein der Brauereien Berlins zu beantragen .

Deutsche ? Mnsikcrderband , Ortsverwaüvng Verlin . Mittwoch , bei !
25. Juni , vormittags 10 Uhr , im Vereinsbaus . Kaiser - Wilbelm - Str . 81,
vsfcnltiwe Verlammlimg . Referent : Genosse Büchel , Mitglied des Voll -
zugsousschusseS über Arbeiterraisstagen .

Angestellte der Leder - und Leterwarenbranche sowie der Schub -
industrie und des Schubgrotzbondcls . SIm Tonnerstag . den Lb. Jim : ,
abends 7 Uhr . findet in den Musikersälen , Kaiser - Wildetm Straße 31, eine

, Veriammiung der Angestellten der oben genannten Branchen statt . Tages »
orduunz : 1. Bericht über das Ergebnis der mit den Arbeitgeb erverbÄnden
aepslogeuen Tartfverbandlimgen . 2. Verschiedenes . — Es ist unbedingt
nolweudio , datz olle Nngefieliien zu dieser Versammlung erscheinen

Der Obmann der Fünser - Kommission der Jachgruppe 8. gez. Köhler .
Arbeitsgemeinschaft freier Anaestelltenverbändc .

Bcrantwortlich sll ? Volitil A. Uur iZiSler , Charlottenbueg , lue den übrigen Teil d>s
Blatles . Alfred sa »! l . Neulelln : für Sluze : gen Tdcobor <?lZcke, Berlin . Verlos :

; Vorwürts - Verlag l°. m. b. H. . Verlin . Druck VorwSris . Vuwdruckerei und
1 Verlagsonftalt Vau ! Singer u. So. in Berlin . Eiitdensirabe 8

Deutscher Musiker - Verband .
ortsr - erwalkuug verlin .

Mittwoch , den 22. Zuirf , vorwittag « 10 Ahr ,
nn Dercwzhnno , kaifer . DUMm- Srraz « 21 :

Referent :
Genosse Büchel , Mitglied des Vollzugsausschusses :

llcoer Arveiterratsfragrn .

WM lkftMM .
7,rih ! st ?lle Bsriin .

Mittwoch , bcn 25 , Juni , nachmittags 5 Uhr ,
im Deutschen Hof , Luckaucr Str . 15 :

GeneralverZamnklzmg .
Tagesordnung :

1. Beratung der Antrage zum Bcrbandstage . 2. Der-
stifiedenes . — Nur Mitglieder haben Zutritt . 25/11

Zahlreichen Besuch crwar Dia Oakovarnoattunx .

Zeiiti ' L' vsi ' dllLll ck: i ' Eläiei '
Zahlstelle Berlin . 284/1

Freitag , de « 27 . Juni , abends 1I2S Uhr ,
im Gewerkschaftohaus , Gaststube :

Gruße Versammlung .
Tag es orduung ;

Tie bevorstehend : n Arbeiterratswahlen .
Re, : rent wenossc ülslratin .

Das Erscheinen aller Kollegen erwarte :
Die Or - sverwnltnng .

Kishla -

LCOOO - t - rrolge mit

S SBOKASÖLropfSM
SAMARITER - APOTHEKE
SeRUN . - 31 . 5W68

asoaBHsanBBHB

Aektro - ZKvtore
Nllpferdriihte und andere
eilllrische MateAalien kaust
LlaletavmocllanIU Zsutauni
Sturzestr . IL, Tel. ! Alex. 47S2.

Verlauf im Fabrilmagazin
1« ZI, IVattsta . 17/1 ».

' RasoJiemjfeh . qiiawollcii ; , bc' i anders nachts niierträgl�ieinig .

Suche Piano .
. ssser , llien/durorr Ztr . t .

Moabit 73 !0.

Klzvizr
evtl. Alltget u. Harenoninrn
taufi äctaacliiscbaeidur ,
Sultower Stvafie 14 , II!,
( ' Preisangabe ) .

Li finde „Oründa ' . aisain " ,
[ ib . auch in harmlickigften
tl gällen bewährt ist. M. S. S0

Zur gleich, eüigen inner »
lichen Kur R e ich e l ' s Saltarin »
Dlnireinigimgspulver . Schacht .
M. 2. 50, 3 Schachteln 'Iii. 7,25.
O. Neichel,Ber ! . 43 Eisend ahnst . «

FiSäio , Barmoniiiffl ,
Aingel , neu, gebrauch : , Decb -
jieinsiüael , verkauft billig
Ernst . Oranlcnstr . 122 Iii •

EleMroiiistBre
Gleichstrom , Treh ' tram

kauft , tauscht , »erkaust l1 ! 31L
ll . Scbonder�er . EIcttro - Jnduft .
Btumenslratze 100. Alcr . 1723

- flölilienisg Wascliiäf
mit dem patent ' erten , vollleonme
selbst tätte nrbeiter - ien „ Liebigs
Dampf - Wasch - Aulomcten . J:
leuernd Arbeils - eit , Arbciis
ij . ' n, Seife und Feueruug er -
snait und in iedern Paum für
O' . s- und Kücnenherd benutr -
b: ,r ist , ohne ie : e tied enuns
er nBte Scbommg der Wäscht ,
se bst mit cen marWer. ireien
Se ienersatrmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsc
liefern . Die Anschaffung wird evl
auch durch hequeine Zf. hlune
weise c-rlei -htcit . Preis )e r. ac
Größe ' und dttn zurzeit in Fra |

kommenden Teuerungszuschlag von 81 stark all.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

, , L ! e b i g s " Dampf - Wasch » Autchmaten - Zentrall
Benin » Wilmersdorf , ktoherrrnile - oda/nn : 27 ».

Verk mm
hineu . bisse .Teppiche » Gardinen , biing ,

Gelege rheitsfaufliaus Schön -
Harn , Clä- rstraH - 1W/7V, Eck-
Heus Äsossirstrefse am Ra-
senthalervlach . _ _ _ 120/11

Pfauoleihtzaus , Hermann -
plan ü. Massenaustvahll Pelg -
fachen ! Serrengarderobc !
Eoldfachen . Beile averfauf . '

eraftnäa ' cl , Kreu. - füchfe ,
S5t: [>cc, Sicaufit/dcrtüfdyn ,
Gelegenheiten . Stauet Va¬
ger , Kail - r - WilhrliNitrasss 10,
am ?! ! cranbervlafs . _ _ 92R*

Echankgci' chäste , Weinstuben ,
Konditoreien , einlach und
elegant , richten komplett ein .
auch auf Teilzahlung , Bier -
avparaiefabrlk Schlüter u, Co. ,
Deagonerilrahe 14. _ 174! . '

Echutthniide , Stubenhilnd -
chcn, junge Foxterrier , Pint -
scher, Schiiferhunde verkauft
Schasfland , Pallsadenstrahe
2ä. _ _ _ _ _ _»4/14 -

SeJtcrttcgett , Ualletnocgen ,
Ztarren liefert billig . Gro -
sie« Leger . Wagner . GL»- -
nicter Eiraßo 7t . _ _ lülfl *

Aerrcnan,jige , Paletots ,
Horn , OachcitZ . Damcnmantcl ,
Nötke, Blusen . Löwenthal ,
ShufUlln , Berlinerstr . 41 I. *

Singerlanaschisl Fabrikat
Wertheim . Eentralbobbin .
oudi gebrauchte . Kaliski ,
?! llrnf >irner ! tl . 04, Cbamiee -
ftraöz 7A>74, Vrinsenllrnss
4.1. Eveziotabteilung ! kllr
Mete. llbettltellen unb ' Kinher -
wagen . _ _ _ _ _ _113.vi"

Solzrädee ! aller Grössen ,
Leiterwagen , eigenes ffabrikat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
strasse 90. _ _ _ 107g*

Monteuransuxe . gute , lei¬
nene , Sll Mark . Nehme Anto -
subebör in Tiufch , gable m.
Nicke , Schiffbauerdamm "7.

Ken : ütssv. ft , Gebiraefchnbo
4?. Lackschuh « 41!, verkäuflich .
Echöneberg , Gbersüralse S7
IN, vorn links , bcllchtigen
5- 7. t35

Ladeneinrichtung . 814 Me¬
ter , weiss, oerkLustich 9öd, —
Mark . Lagcrkarte 04, Steg -
liss 1. _ _ _ _ _ _•

_ _ _ _ _ _ _

50/13
50 Nähihaschwen zu »er -

kaufen . Teilzahlung gc-
llcltct . Hahn , Prenzlauer -
strasse 20. 51/7*

m

Eardinenverkans , Aenster
»an 20 Mark an, enorm «
Auswahl in Kllnstleraardi -
ntn . Stores , Bortieren ,
Tritzbetidet�en . Woffeldecken ,
' ötep' ch. ecken tu soliden Brei -
s?n. ferner Teveiche , Llluser -
stoise , Bettrorlcger in allen
!ve: be: i und Mustern . Ge-
legeuheitsköufe . Dresdener -
stresse 124 I. 59. 17

Reue Bierflammen - Kran «
mit Behau , . fiuglampen ,
Ampeln , Bonbarme , alles
Hanoelicht , billig zu ver -
kaufen . Schlosserei , Schön -
leinstrass « 25.

_________

3k llb

Rte ' ftniCrtMtrve , Sauner ,
Ri- gre . Gartensgrissen , . Ra <
senmäher aufgabehalber bil -
lig . Schroeder , Hochllrosse
H. _ 75/15 *

Deutscher Teppich 214 X S,
Waschlein « SS zu verkausen .

tuHcrmnnn, Gharloitenbiir, .
�eibni , strasse 80 II. �glllZb

Tebarbrtte ?, Stück 85, — ,
••nt- r -a. 75, b- pk«

Kzttt . - a». ti ' itnfr , Ast «
Sckatftwäc 54 1. L- ö. 5910

Handleiterwape » sowie
Holzräder grosse Auswahl .
Kowalski . Neanderstrasse 9. *

Ächtung I Eeschäfie vir -
kauft man schnellstens bucA
Bureau „Klug" , Friedrich -
strasse ULI 11. 7144*

fmms & mm
äTiibcl jedlti Art auf Teil .

Zahlung und dar . Grosse Aus -
weht . Kulante Bedingunzen .
Möbelhaus �Lmsenstadr *. So-
penicterfträsse 77/72, Scke
Brückenstrasse , nahe Zannv -
wissbrllckc . _ __ _ _ _42g »

Möbelk . cdit au jedermann .
Kleinste Anzahlung , begucmste

] Abzahlung , größte Rücksicht.�
Einzelne Möbelstücke gebe de-
mttoilligst ab. Kriegsanleihe
nehinc iu Zahlung . Bei Bar -
Zahlung beiellleude Prciser -
mässizung . Landwehr , Müller -
strasse 7, eine Treppe

MSbettredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Biöbelftücke sowie vollstän -
diae Wobnungseinrichtunzen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeige : unserer Annonce er-
balten Rabatt . Gustav GL-

, rifdi . Straiaurrnlah 1/2, Ecke
sfrucht strasse, am Schlestschen
Sc- hnhoft

__________

. 13V«*
Äööel - Gross , Grosse .7rank «

furter Strasse t4l , zweites Ge-
schüft: Jnvalidenstrassu ö. Ecke
Ackerstrosse , liefert stets zu bil -
ligcn Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bcquctlle Teil -
cahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
dringen . Verl 5 Mark .

1 Mctallbetten , weiss, schwarz .
�braun 75, —, Ebatseiongu - s

75, —. Meide , Auguststrass «
82A, LiuergMiiud «_ _parterre .

Bollstänbige Stuben - und
Kllcheneinrichtunp , nagelneu ,
svottbillig . Elsasserstrasse 0 N
links .

_______________

108*

Eraäuzungsmöbel , An-
kleideschrc. a. le . ' ll -ctikos. Tisch--,
Trnmcaus - Beiisiellcii mit
Zlllattassen , Ehaikelongues ,
Sofas , komplsilc Kilchen in
xrösster Auswahl , riesig preis -
wertl . . Berliner Möbelhaus " ,
nur Südosten , Siolitzerstrasse
Rr . 25. Hochbahn Kottbnfer -
tor . Ich unterhalte kein » Fi -
lialem _ � _ _ _146S *

Chaiselongues , englische
Betstellen , Patentmatrahen ,
il »k?aq«wt. "eczen . Mo -all -
betten . ' Tip - derer Wal : er,
Stargar - ber strasse 1Z. ,77K*

Herumoesprochen haben sich
unsere billigen Preise . Eichene
Esszimmer 104. 8- 8750 M. rk ,
Schlafzimmer 947�- b! » 7780,
eichene Kerrenzimmee Ais, —
bi » 8200, —. Wehnzimmer
785. — cn. Kttcheti 485 . - bis
2' 25, —. Oualltetsarbeit , viel
T- tcb - it - ntct - tidl , auch Ein -

I zelmöbe ! , Liefe: . mz ttgzatr
GrfuanttS , auch ausserhalb
frt . nto. Hössner - Möbel - Gross -
bänser . Beierancn strasse 11
bi » 18 ( verlängerts Ziwali -
benstrasse ) . *

Grosse! ! ! Auswahl iill Russ-
beum- Klciderlvini - en, Bertito ,
moderne , reizende Au- iüh -
runzen . Umbauten , Moqucu -
lofa , Trun- . eau, Ankleide -
ichränke , Walchtoilettrn ,
Rachitische usw. , billigsie
Preise . Möbelhau » Ls. cu,
nur Andreassiraßc 80. IOC,. '

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , verkaust seoi Belle-
allianresirosso 14-- noch zu bis-
' igen Preisen - , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Echiaszimmer ,
modernd Küchen. Speisczim -
mer, Eiche, lZöl, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 880, —,
einzelne Antleideschrä -ke,
Nuhshetten , Bei , stellen , Tisäie ,
Trumeaus , T«s - iche , Kronen
spottbillig . verliehen gc-
wesene . zurlickzrsehte Möbel
bedeutend unterm Preis ,
Sicheren Leuten gahlunas -
erleichterung . _ 80

MSbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel , ' Sokas --llo. , f - rncr
anze Wohnun ' sc - nridtunaen

und b-.n-. te stächen gegen bar
und auf Rotcnzahlmtg . Rur
Meii - . b- rxswgg 1 am Rolc- i -
thalerplah . _ _ M- - Ü*

Chailelongues , neu , Haar -
Otuflacsc, C- iegenheit , Svezial -
fadrik Sorbs , Au«uststr - : ü-
01. _

_ _ _ _ _

Z?>öM, Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tiftliler .
mmster . Anneu. str . !». 12?«*

Mibct - Ce' . n, im Osten ,
Grosse Eranlfurtirftrasse 58
lö Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badftrasse
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinste :
?ln - und Abzahlung ganze
L- ohmtngseinrichtunpcn lind
einzelne Möoelstücke sowie

s farbig ? Sst . he» Gintichtunaen
in bester Ausführung . Bc-
sichtiguug meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkossenbllcher nehme
gern als Anzohlung . Größte
Rückllcht hei Srantbeit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Hans . Liefere auch
nach _ answärts . _
Releweke ' s Möl- ashaus , Bad -

strasse 05. Spc. -. -. -ill ' ät: Gin -
und zw- i - immev- Einrichtuu -
gen » Riesenauswehl , kon-
kurrenzlos preiswert . -Schlaf-
zimmer mit fsrisdensdrell -
htuflagan 908 —057 », gediegene
Speisezimmer «15—7708 ,
eichene Herrenzimmer 1040
bi » Kg», moderne Wohn -
. in- NUN549 —2840 , entzückende
Klick- en mit bun' e- - Berala -

. f. nq 895—1925. 9' ill -qe Gin -
; . idt . ä Ditr ' i - ' m- . »« <" C-

rei . bie. Liescrimg kostcnlss .
auswärts frachtfrei . Lage -
rung unentgeltlich . Kein
Kgufzwang . ft8

Aham. Nene Pi » n»s wieder
in . ersiklelsiger LuolltSt ,

Pianos , Ltutzllügel . Kla -
vieriuacher Link, Bergstrasse
25 lJnvalidenftrusse ) . 55/12*

Pianos , gute , gebrauchte ,
1100 auiwärts , neue preis -
wert . Abendroth . Wllbw -
strasse 44, _ _ _ ___ 158 »*

Pianos , prächtige , neue , go-
brauchte , miissigc Preise , be-
auemstc No. Ien , . hin n g. Mic- . S-

�tiaviere , preiswert . Sachter ,
: Ocanienburgerstr . 42. 1IK*

j Pisttss , bofonkers billige
i Gelegenheiten , gute . ge-
j brauchte , pro r üge. neue .
I Pianohaus Wax Becker, An-
| oreass - rasse 47. _ _ _ _48K*
! Nnssranntpirno , Pracht -
l i - . istrument , Panzerstimm ' tock ,' Garantieschein . 2190, —. Blllih -
I uerv- iau. o svottbillig . Piano -

sreichcr Lllexanderstrassr - 37
sAlexondcrplatz ) .

_ _ _ _ _ _ _

I69RV
Lierling - Pianro , neue, gute

gcfvicltc , tnohlscile Gelegen -
Helten . st . . sttduscrsirasse�0 . llk

Borsess - Kunstspiel - Apparate ,
07- und 88tdnig , an Elllacl
und Piano vassenb , ständig
auf L' ger . Wilhelm Sraethe .
Potsdamerstrasse 180/87. b*

Piano , Zseackanzug , neu ,
S' -s Seide . Grösse 1,72,
Schaukelstuhl , Phötiirpalme ,
Gasbrenner mit Glas für
Sänaelicht zu verlausen .
Gharlottcnbu . rg . firedericia -
strasse 81, 2 Treppen rechts .

sssah -räder . Ständiacr An-
und Verkauf gummibereifter
btäder . Fat--, radhaus Carl
Kautz. Wcbrrstrass « 42. _ _ *

idgbrraddcckcn , Schläuche ,
preiswert . Schwansike ,
Linicnstrasse 18. ._ 57/5*

ikshoräirr . Decken,
Schläuche , Autoberetfung ka' -j !
Schwandtle . Linien ftr . 19. 57/0*

- esu . äühd
Aletallorsälle , Kuvfer , Mes¬

sing, sjinn , Nickel, Zink,
Awminnt « , Queck- älber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
tin . Gold - und Eilberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metatlkonwr " , Atte
gosttzbstrosso 188, Ecke Soll -
manr. ftrasse . Tcl. t Moritz -
platz 12 M. ItlU *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Oucikülber , Ketten ,
Ringe . Bestecke. Uhren , Tafel »
aufsähe , Treftett , photogra »
vbischc Rückstände , Papiere .
Glilhstrumpfafche , alte Zahn -
itebisse, fglpeteefaure , Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
t-.lw. kauft ülatir - und Sil -
lterschinolzerei Broh . Berlin .

- (. ätze -stker-trass-s 2t . Tel -- - beut
iL ? t-ittp :,470. üig . - ae
Schmelze , direkt « Verwertung .

Münzstrasse 18. 151K*
Adam. Harmoniums , M- inz -

! stroöe ___: 5in *
Ab »iit . Sttttzfliigel , grosse

Auswahl�Münzitr . �0. IpttN
Adam . Nevaratnr - Stimm -

Werkstatt , Wänzstr . 10. 101K*

Kupferadlalei Queckstlber ,
Messing , Zinn , Nickel. Zink ,
Biet , Alvminiu » , Stanniol .
siahngebiffe , Gliihstrumpf -
asche, Platin , Bruchgold .
Siltzerhruch , Ketten , Ringe .
bOchhgttglenh . »Mc�llkchmest - r
Sobn *. Brunnerstrasse II
und N«ttälln , Kailer -ssrie -

! drichstr - sst 229 suche -e r-
| atani , Pietz/ , IKlft *

Gbcltnetalleiniat - f Pintina -
abfalle . S- idabfälle , Silber -
abfälle , Zahnaebifse . Frau
Snuth . Zisnsktrchstr . 54. b*

Quecksilier ! Plaiinabfälle ! �
Zahngebisse ! SilberabfMel
Nickel! kauft zu Seibstoer -
brauck- sreifen ! Metaltschm-. - tze
Baruch , Tennstrasse 48. �40. 7-

GoldaWuif , Platin , Zahn -
gebiste in Gold , Siiber . iv . au
l ' tnuti), Zionskirchstr . 54 u. ss

Messingabsällel Quecksilber !
Kupseradfällel Zianabsölle !
Zinnrohr ! Etanniolpavier !
Nicketabsällel Bleiabsälle !
Zinlabfölle ! Ptatinabfälle !
Zahngebis - e! Bruchgotd ! Eil -
derdruch ! Ringe ! höchsizah -
leud ! Eabrikvreisc ! „Metall -
schmelze Baruch *. Zfennsirasse
48. _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ l/t *
Platin . Silier , zu Qrigi -

nal . Schtrelzp reisen kauft Me-
tallschmelze Cohn. Brunnen -
strasse II . Set . und Ndulölln ,
Kaifer - Friedrichstr . 229 inahe
Hermannplatz/b _ __ 124! ; '

Sektkorlr , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorke , lange ,
Stück 4 Pf. , tauft Sperber ,
Zehdenlckerstrasse 18 lam Ao-
senthaler Tor ) . Norden
4803. _ _ _ r. liu/J -' "

j Leinillsirni », Ltandöl . Lacke,
I Tleiweiss , Schellack usw. kau-
] sen jeven Posten Gebrüder
I Borowsli , Enetsenau strasse 5,
i sHalleschestor ) . Nollendors 5379.

Metalle jeder Ar! zu doch-
sten Preisen kauft jeden
Posten Zweig , Invaliden -
strasse 142. forden Z<!4S. _

*

Elektrische Iustallattona -
Materialien kauft lausend
Busch er, Brandenburgstrasse
89. Morissvlatz 12912. tststss*

Plaiinankanl , Goldabsällt ,
Sübcradfälle , Zahngebisie ,
Münzen , ffrau Linke, Bill -
cherstrasse 40. _ _ 15511*

Tevpicho , Möbel , Speise -
zimmcr . Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhorn ,
Acktrstrasse 109. 170, Norden
10 890. _ _ _ _ _ _197/4-

Zelluloiaabfälle , Schall otat -
tri ; , Lsachowalzen , Glüh -
strumpfasche kauft . . Metall -
konror ". Alte Iaiobstr . 188.
Ecke Hollmannftrasse . ( Moritz -
Platz 12 058. ) _ _ 11441*

Blatingbfälle . Gramm bis
12 Mark , ssfahngobiste in
Platin, - Gold , Kautschuk zn
höchsten Preis - n kauft Metall »

/ kouror Alte Iptob strasse 188.
Z. ' e Hollmunusitasse . Moritz -
platz Illiieb. _ _ _ 114 K�

Teppich , echten oder beut -
schen, 2 Brücken , gutcrholten ,
bitte Grösse mit Preisangabe .
Klimmel , Borsigstrasse 20, II
vo t n. _ _ __ _ _ 594/5�

Kupfer , Messing . Zink. Zinn .
Blei . Stonniol . Aluminium .
Quecksilber . Eellulo - d. Gold ,
Eilt -er . Platin lowie alle
MetallabMlle kaus - n

teters . PrenZlanprstrasse 24.
Peters . Reinicketidorferstr . 12,
Möous . Baldstrasse 8,
Ecke her Turmstrasse .
Ermel , ' Gubenerstrasse 59.
Ecke her ltzrankkurler Allee .
Peaetier . Bnhnstr . 40. Schöne -
berg . Händlern und Robri -
kanten . Ertrnpreile . König -
ftadt 8885.

_ _ _ _ _ _ _

_
»

Svir - lbohrer , Wc ckz- uae
kauft laufend jeden Büste ».
Schröder . Prinzenstrasse 06. *

Schee ibtnalchine » kauft Re-
varaturwerkstatt Günther ,
Brückenftrasse 5 d ( Zannowitz -
brücke) . Moritzvlatz 47 «. »

LriiungedrZhte , Kabel .
Litzen, Anker». Spi- . Idraht ,
Wachsdreht kauft höchsizah .
lend Elektrodurcaii Sranien -
stresse Moritzplatz 4010.
iflruis , Schellack, Terpentin ,

Lacke, Orle ulw . taufi jeden
Polten , Handlung chemischer
Produkte . O. 84, Wilhelm -
Etolzcstrcsse 28.

_ _ _ _

*

KnpserdrZbtr , Elektromtta .
Urn, Kinoat - paräte , : >-u liad

Englischen Unterricht für
Ansiinger und firrtgeschrit ,
!c,-.?. sowie deuilche und j -ran-
zö/ische Stunden erteilt G.
Swientti , Eharlotlenburg ,
Stuttqarterplatz 9, Garten¬
haus IV. _

•

Mefsiaggtessc : für unfet
Messiuggicstcrci gesucht . 9
La-.-.e u. Eo. , Rcwickendor
Resid enz strasse 02. _ _ 145.?:

Landarbeiler , besonoe ?
fftauen und Mädchen , - sab

Maichtnrnöau , Eiektrötech -
nik. Tcgesschule , Abendschule .
A- asbildung zu Werkmeistern , ' nt-.ch Männer und Burschej
Technikern . Konstruktet . ren , werden als Schnitter b
PetrieV ' . eitern . Neues Se- ' ausreichendem Barlohn nn

fef : ]Ft. Arbeits an
. asse 94. _ _ 111 »

! Kri - geinuolibeu lind «l *1" I hohen laujntdcn ( Sieben
i Verdienst . Anfragen ui-.t

! mesicr 1. »ttit . Technisch » «Sri-- Geputzt ftUft .
fr1c . v' « » , wivnstj " »T ■»■■Ita . ule S- ckiinadjer . Krteb - ! Kopornstr - r sse 94.
r. rof.c' I. (Sc2 Ctnoenftr . r.C- ; . ' " * . . , �
MpriwZlc� �86 . _ _ _ _273§oJ °

Leinölfirnis , Stondöl , helle
Qetlacke, Har/e , Kolophonium .
BIciwciss in Qcl, Schellack ttlitz
kauft sofort Malerei Zö! s -
58. , Goebenstrasse 7, dich! ! R- ch rt >. . a ut !g
Botsdam et strasse.

kostenlos !
gz » . Spezialist : Ehesachen , Straf -

fachen ! Pro kssführung vor
-tz-tbe- ! all?!-. Gerichtenl Gesuch«!Bieravparaic , auch H. —

_ _ _ _ _

.. .
hör . Ladentische� Bfifciis , ! sTdit - htlfottelle , Neukölln
Tiiche , Stühle , «onbitorel - . j Berliner Strasse 102. ( Zer-
Däcker . - i - Ttnrichtuugen taufen ! manuplatz . )
laufend alt und neu Schlüter ! mgs !
u. Er. , Dragoneestr . 14. l74K *

Auch

— „ , Dauerwäsche reinigt . . . .
Platiuabfälle ! Zasingebine , >kleittert und repariert Bc- rn .

Doldabfälle , Silberabfälle , , Re- ichendergcrs -es: ? 7. 7b. st-
Qt- cksilbee . Glllditrntttnsesötc ,
Mililärtresien . Eianniol »
panier . Kupfer . Messing , Zi
Aluntinium , Zink. B! ei höchst

! eahlciid . Edoimetall - Eintaitss
l bvro . Schmelzeret Wcbee
! scrasse 31. Alerandcr 4248.

Nechtsausku nftei Ittvalid ' - n
strasse 18-' . Strafsachen . Et-e-
sackten, Alimenten - , Renten -
im --i. Brobachlungen . Er
mittlnngen .

Blllcherstrasss 09.
Etrllnngs ' ose für leich

Reisetätiglrit nach der Pri
ninz bei sehr hohem Bs
dienst werden eingestell
Kühne u. Co. , Reue Gnl >
jkrasse 20. _ _ 59f

Ptitnper für " Glühlampe '
fobrik im Rheinlaud gea,
hohen Lohn sofort ge .:ch

.. . . . Poe- tellung 9—12 Uhr, ve
-_ _ Wancren , Burgstr . 8. 148

> Lanfbprfche , Sohn achtb ' . n
: Elrertt , losort gesucht . La

Brandt . Bet . tn B>. 9, S. : .

108 «* ' Ungstrass « - 7. _ 89,'

Senn -
127K*

vor-

Zcitungsausträgerin v«
. . . . . _ _ _ ... . . . . . Erfind er, Patentbureau I jaR!Ij Borwärtseuzgab
SementgS . ßeitentcü fr.tift I "zqo » fi "1* Ackerftrusse 174, ->

Kraus , Grosse ifranifttrrer - 1 ~ . eenUpWjiV - „ Koppenplatz .

_ _ _ _ _ _

strafe 02. 5ii ; il Sclbs gebe ? verq�Tl Dar - AeLtur . ' öuiÄvWerL »

Piano kauft ' van Priva--! «n�?- ck ?r�Alü� ! S-«te . -o°t »-«' !«s«w«t > st
Liedau , Neukölln , Mstnötener - i 4g Ladenarkeii verlangt ude
krasse 88. 8023b

Möbelhaus Ackerstrasse 102
braucht dringend allerart
Möbel , auch einzelne Stücke .

_ _ _ _ _ _ 124/19*
Holzschrauben kaust jede

Menge Lebemann , Sva- i -
dauerbrllcke�S . _ _ _ _125 !*

Tsttxich . echten aber deut -
fchen. D>in -- n- ccke kauf-
ssröhlich . Echillingsirasse 18.
Zable höchsten Preis . iAler -
ander 8207. ) _ _ 93/18*

Telephon - Apparate mit
Kurbel kauft Burkhardt ,
Leidestrasse 84, Kontor Hof
rechts . ZIZOb*

stresse 48,' . __J _ _ __ .
' XOlÄ

Dctektivbuiean , Auskunftei .
Beobachtungen Ermittelun -
gen, Schrcidmafchinen - Arbei -
ten , Zeugnisse , Abschriften .
Adalbert strasse 4. _ _ 27«*
'

Land- ichler . emssCrticnsitSss ,
Prczcssfiibr . ng. Rtchtsbei -
ste-nb. ( rrmitelt - p- ien , Rat
kr. sienie-: . L. jhriiigersi - .ss?
47 lRofentbalertor ) . 1. 10K*

Gehrockau. ' iige , Emstinqan -
Züge, Erackanzvie »erieikt
Reparatur - und Wendeanstall
Weiss. Dlllcherstrasse 17. _ _*

Brirat - Ebaufsenr loliv -
lackiertes Auto ) , welcher am
Sonnabsiid , den 21. 0. 10

Tanzschule Friedrich , Drcs -
denerstrasse 45, Eck« Prinzen -
strasse . Reue Sommrriurse
beginnen . Täglich Unterricht .
Anmeldung jederzeit . _ 59/6 *

SenlOTinnlfch « Privatschule
o,: i Georg Grüne : », Belle -
Alliance - Strasse 100. Aus »
bildut - . g in Schönschreiben .
Maschineschreiben , Steno -
graphic . Buchführung . Rech-
nett . Schri - tveriet >- Wechi», -
tut : de, Richtioschrcibeu . An
meldungenMederzeit . 108S *

Kausminnischc Privatschule
von Hugo Etrahlendorft ,
Berlin EW. , BeuihNrasse II .
am Spittelmarktl ftern -
sprechcr : Zentrum 1700. Am
8. Juli beginnen Halbjahres -
lcbrgänge vormiitag » 9 —1
1 br tstr Gamen und Herren
zur Ansbilbunq für das Kon-
tor . Unterricht in ollen H' . n
delsföchern sawie in Kurz -
schrift lStolze - Schrepl , Ma-
schinenlchreiden . Schbuschrei -
den. Deutsch , 902 *

technischen Aust - . lbung st
untere ssabrik gesucht . Vo
stellung 9—10 und 4 —5 U!
(ausser Sonnabend ) . Bu,
druckerct Mar Brad ,
Blliw- rstrcsse 22 (-. Iahe- Hall
sches Tort . _ _ _ 815!

»' • ! » ' lb - Le! *- - �«?» ■ i KtHwt "für elo- trrt -
rit . crst -c. tzc auslud , dann um- Cju-. tt . tiich. i; . - Schne - deri
drehte und : nra ! . -t. ' -e, Pom Hanl « IN

Probearbr . t »eft -che. Eifa
be--g u. Arndt , Äommandck.

Herrn nzit Epitzbart

Ascher, Passauerstrasse 8.
Arbciteriuncu für beste

Wasch- und Landstichbttisi
( P- . obearbeit vorlegen ) vo
lengen Moses u. Schlochgu ,
Kotumandantenstrasse 85/80.

Pietteeinneu , L- derhrn de
Negt: - . ec laut Lohntarif sue
Sampsmosi ! crei Kr! - . st
strasse 1, Gada est. _ 31531

Leh- . sr iiniein aus achtbar
ssamitie zur gründlichen ui

Lehrt «rbahnhof gelb gezeiai
neten Terrier an sich . lockte
und mitnahm , wird hiermit
zwecks Bermeidung von
Strafanzeige aufgefgrdcrt ,
den Terrier sofort beim Por -
tier , Heidestrasse 84, ab?u-
geben . _ __ _ _ _ _8157h

K- iegtsnlribe - , Arslands -
: -ar- ere , Pfondscheine belrit -*,

>k-' Be . -!»iht :ngsstelle für III .
Wertpapiere , Holzmatck ! strasse
09- 70. 59,15

tet - i ! rasse�3/4. _ 151
Grübt « ffaltschachtelkleb

rinnen sucht R. Barnick >
-., Berlin O. 27, Zitam. b. S. ,

kueftrass « 50. 154

(Selb für Daren in Posten ,
von Edelsteinen bis zu jeder
Wertsache , auch Kaufmann, -
gü- er jeher Art . Mensel ,
Rcintcke »derferstrasse 4. !>vr.
den 4779. 73/14*

Desiennäherin Verlan
Ste-. -tt , dcnerstr. ' si -- .3

59/

Näherinnen für Stt - rb
Wäsche sofort gcst-cht E. (
G. Look u. Co. , Lützowstrot
15. _ _ _ _ _ 87)

Mamsell » auf Kostüme ui
Paletol » in unh ausser be
Lotste verlgngt sofort Min
ScntfaTetnccfttaJc 3 I. 75)

k »- ar ' - eit - ei - tne » ut
- T tin . für stitdnkch. e» G
. -. Striongt durch Arbei eno-
, weis der Statt Derli

Kleines möbliertes Zimmer - Rückerstrasse 9 lll —8) . M>
gesucht unter D. 27 Kauvi - ! ben mit Posieren bst koste
erpeditioo vorwärts . 0155b ' loser Bermittlung . 124,1
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